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Abonnementspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 


in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Anjertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


N“ 265. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Rüſtungen Englands und die De⸗ 
müthigung, die fie den Franzoſen beigebracht 
haben, geben der „Allgemeinen Marine-Korre⸗ 
ſpondenz“ Veranlaſſung, die geradezu hilf— 
loſe Stellung darzulegen, die unſere im Aus⸗ 
lande ſtationirten Kreuzer in einem Kriege 
mit einer großen Seemacht einnehmen 
würden. Die fachmänniſche Korreſpondenz 
führt u. a. aus: „Wir haben ein bedeuten— 
des Geſchwader in Oſtaſien, wir haben kleinere 
Seeſtreitkräfte detachirt in Oſtafrika, in Weſt⸗ 
afrika, in der Südſee u. ſ. w. Für keines 
dieſer Geſchwader oder Schiffe beſitzen wir 
gegenwärtig im Auslande ſelbſt irgend einen 
Stützpunkt. Der erſte Anfang hierzu iſt der 
Hafen von Kiautſchau, welcher für die wich⸗ 
tigſte oſtaſiatiſche Station als Flottenſtützpunkt 
im Werden begriffen ſcheint. In unſeren 
eigenen Kolonien beſitzen wir keinen Flotten⸗ 
ſtützpunkt, in anderen Theilen der Welt eben- 
ſowenig. Wir beſitzen ferner — und das 
ſcheint uns ungleich wichtiger — keinerlei 
nennenswerthe Kohlenſtationen im Auslande, 
die in der Lage wären, unſere Seeſtreitkräfte 
im Falle irgend einer Verwickelung mit deren 
nothwendigſtem Bedürfniß der Kohle, aus⸗ 
zurüſten. Ueberall ſind wir auf Fremde, 
meiſt auf England, angewieſen. Durch einen 
bloßen Federſtrich können von Seiten Eng⸗ 
lands die Seeſtreitkräfte anderer Nationen 
faſt überall auf der Erde lahmgelegt werden. 
Es genügt hierzu ein Kohlenverkaufsverbot 
in den engliſchen Häfen. Die Wichtigkeit der 
Anlegung von Kohlenſtationen kann deutlicher 
garnicht bewieſen werden. Hierzu kommt 
ein dritter Geſichtspunkt, der jedenfalls be⸗ 
leuchtet werden muß. Das internationale 
Telegraphennetz iſt faſt ausſchließlich in eng⸗ 
liſchen Händen, insbeſondere Deutſchland hat 
hieran keinen irgendwie nennenswerthen An⸗ 
theil. Im Augenblick einer europäiſchen Ver⸗ 
wickelung können ſowohl unſere Seeſtreitkräfte, 
als unſere Kolonialverwaltungen völlig ab⸗ 
geſchnitten werden, einfach dadurch, daß Tele⸗ 
gramme über die engliſchen Linien nicht be⸗ 
fördert werden. Die gewaltige Macht und 
der ausſchlaggebende Einfluß, der hierdurch 
dem Inſelreich eingeräumt wird, drängt ſich 
von ſelbſt auf.“ Zeiten, wie die gegenwärtige, 
ſind — ſo ſchließt die „Allg. Mar.⸗Korr.“ — 


Die Sternwirthin. 
Erzählung für das Volk von A. von Hahn. 
(Nachdruck verboten.) 

4 (52. Fortſetzung.) 

Am folgenden Tage wurde durch die Ge⸗ 
richtskommiſſion feſtgeſtellt, daß der Wirth in 
dem Kaſten durch einen Schlagfluß getödtet 
worden war. Wahrſcheinlich hatte er ſich in 
der Angſt vor dem Wurzer dort hineinge⸗ 
flüchtet und war von ſeinem Schickſal ereilt 
worden. Aus der Lage des Leichnams ging 
unzweifelhaft hervor, daß der Wirth ſelbſt 
hineingegangen und nicht durch fremde Hand 
in verbrecheriſcher Abſicht in der Truhe 


untergebracht worden war. Er hatte den 
Schlüſſel abgezogen, — man fand ihn 


zwiſchen den zuſammengekrümmten Fingern 


— den ſelbſtſchließenden Deckel über ſich zu⸗ 


fallen laſſen und ſich ſo mit eigener Hand 
eingeſargt. 

Gretei war nur leicht verwundet worden, 
und ihr Zuſtand zeigte nach Ausſpruch des 
Arztes keine Gefahr, wenn auch das Wund⸗ 
fieber ziemlich ſtark auftrat. 

Von dem Ereigniß, das inzwiſchen ſtatt⸗ 
gefunden, ſollte ſie nichts erfahren. Benedikt 
wachte perſönlich Tag und Nacht an ihrem 
Lager, damit niemand in ihre Nähe kam, 
deſſen Schwatzhaftigkeit zu befürchten war. 
Sie ſollte ſpäter nur erfahren, daß der 
Leichnam ihres Vaters gefunden ſei, die 
näheren, ſchrecklichen Umſtände ſollten ihr 
verſchwiegen bleiben. Sein Plan war, die 
Adoption ſo ſchnell als möglich zu bewerk⸗ 
ſtelligen und dann mit ihr fortzuziehen, 
damit ihr junges Gemüth nicht durch ſo 
ſchreckliche Eindrücke belaſtet würde. 

Zärtlichſte Mutterliebe hätte ſie nicht 
beſſer pflegen und ſchützen können, als es 


Freitag den 11. 


geeignet, die allgemeine Aufmerkſamkeit auch 
in Deutſchland auf dieſe Verhältniſſe zu lenken 
und daraus von ſelbſt Aufgaben zu entnehmen, 
deren Löſung für uns ein unabweis bares 
Lebensbedürfniß werden wird. 

Der Reichstag wird, wie der „Germ.“ 
zufolge nunmehr beſtimmt iſt, am 29. November 
eröffnet werden. Die amtliche Einberufung 
wird dieſer Tage erfolgen. 

Das Fleiſchſchaugeſetz iſt dem Ver⸗ 
nehmen nach dem Bundesrath zugegangen. 

Zwiſchen den preußiſchen Miniſterien der 
Finanzen, des Handels und des Innern 
finden Verhandlungen ſtatt über ein Staats⸗ 
geſetz, durch welches die Gemeinden ge— 
zwungen werden, an eine höhere Gewerbe⸗ 
ſteuer⸗Belaſtung der Waarenhäuſer 
heranzugehen. 

Aus induſtriellen Kreiſen iſt die Annahme 
laut geworden, daß die „Reichsregierung nicht 
daran denke, ſich und den wirthſchaftlichen 
Ausſchuß in der nächſten Zeit mit der Auf⸗ 
ſtellung eines autonomen Zolltarifs 
zu beſchäftigen.“ Dieſe Annahme iſt, wie 
offiziös verſichert wird, durchaus irrthümlich. 
Die Reichsreſſorts und die Bundesregierungen 
ſind in lebhafter, mit Nachdruck geförderter 
Erörterung über den bereits ausgearbeiteten 
Entwurf zu einem Tarifſchema begriffen, und 
es läßt ſich hoffen, daß das Gutachten des 
wirthſchaftlichen Ausſchuſſes in nicht ferner 
Zeit wird eingeholt werden können. 

In Potsdam hatte ein chriſtlicher Ein⸗ 
wohner, der ſich des ſchönen Namens Cohn 
erfreute, bei der Regierung um Abänderung 
ſeines Namens nachgeſucht, doch wurde das 
Geſuch ohne Angabe von Gründen abgelehnt. 
Da Juden wiederholt die Abänderung ihrer 
Namen geſtattet worden iſt, ſo ſoll die Frage 
der Namensabänderung, wie die 
„Deutſche Tagesztg.“ hört, im Landtage an⸗ 
geſchnitten und dabei auch der mitgetheilte 
Fall zur Sprache gebracht werden. 

Seitens des Budapeſter Staatsgerichts 
wurde beim Abgeordnetenhauſe der Antrag 
auf Auslieferung der Abgeordneten Franz 
Koſſuth, Rudmanski und Sima geſtellt. Die 
beiden erſtgenannten ſollen an betrügeriſchen 
Manipulationen der falliten Maſchinenfabrik 
„Hiennia“ theilgenommen haben, Sima wird 
Kautionsſchwindel zur Laſt gelegt. 


November 1898. 


XVI. Jahrg. 


Für das Abrüſtungsmanifeſt hat am 
Dienſtag der belgiſche Senat einſtimmig 
dem Zaren eine Glückwunſchadreſſe zu ſenden 
beſchloſſen. 

Aus Paris, 9. November, wird gemeldet: 
Admiral Journier wurde heute Vormittag 
vom Marineminiſter Lockroy empfangen und 
reiſte abends nach Toulon zurück. Eine Mel⸗ 
dung des „Temps“ aus Toulon beſtätigt, daß 
die vom Marineminiſter angeordnetenRüſtungs⸗ 
arbeiten im Hafen und auf den Schiffen eifrig 
betrieben werden. 

Der Pariſer Kaſſationshof nimmt es 
mit der Prüfung der Dreyfus-Akten ernſt 
und geht gründlich zu Werke. Am Dienſtag 
wurde mit der Vernehmung der fünf Kriegs⸗ 
miniſter begonnen, die bekanntlich ſämmtlich 
erklärt haben, die abſoluteſte Gewißheit von 
der Schuld Dreyfus' zu beſitzen. Der letzte, 
Chanoine, hat noch hinzugefügt, Dreyfus 
verdiene, neunmal niedergeſchoſſen zu werden. 
Verſchiedenen Blättern zufolge wurden im 
Auftrage des Kaſſationshofes bei einer Perſon, 
mit welcher Eſterhazy in Verbindung geſtanden, 
zahlreiche Papiere beſchlagnahmt. Die 
„Aurore“ behauptet, die Papiere enthielten 
einen entſcheidenden Beweis für die Schuld 
Eſterhazyus. Unter den im Auftrage des 
Kaſſationshofes beſchlagnahmten Papieren 
befindet ſich, wie verſchiedene Blätter melden, 
ein auf Pauspapier geſchriebener Brief Eſter⸗ 
hazy's. Das Pauspapier iſt identiſch mit 
demjenigen, auf welchem das Bordereau ge- 
ſchrieben iſt. 

Die ſpaniſch⸗amerikaniſcheßriedens⸗ 
kommiſſion hielt am Mittwoch Nach⸗ 
mittag eine Sitzung ab, in welcher das die 
Antwort der Vereinigten Staaten auf die 
Forderungen Spaniens in Betreff der Philip⸗ 
pinen enthaltende Protokoll verleſen wurde. 
Nach der Sitzung blieben die ſpaniſchen Kom⸗ 
miſſare noch verſammelt, um das Protokoll 
zu ſtudiren und den Wortlaut des heute 
Abend nach Madrid zu ſendenden telegraphi⸗ 
ſchen Berichtes feſtzuſtellen. Die nächſte 
Sitzung findet Sonnabend ſtatt. 

Von den Wahlen in den Vereinigten 
Staaten liegen bisher nur wenig Nach⸗ 
richten vor. Wie das „Bureau Reuter“ aus 
New⸗Nork meldet, dürfte Rooſevelt mit einer 
Mehrheit von 25000 Stimmen gegen van 


Wyck zum Gouverneur des Staates New— 
York gewählt werden. „Tammany Hall“ 
nimmt die Wahl Rooſevelts als wahrſchein⸗ 
lich an, und auch das demokratiſche Blatt 
„Evening World“ giebt zu, daß die Wahl 
deſſelben gefichert erſcheine. Weitere in New⸗ 
Pork vorliegende, noch nicht vollſtändige Wahl⸗ 
Meldungen beſagen, daß in den Staaten 
Kalifornien, Colorado, Connecticut, Kanſas, 
Idaho, Maſſachuſetts, Michigan, Newhamp⸗ 
ſhire, New-Jerſey, Newada, Nord-Dakota, 
Pennſylvanien, Wisconſin, Wyoming ſämmt⸗ 
lich republikaniſche Gouverneure gewählt ſind; 
dagegen wurden in Süd⸗Carolina, Texas und 
Tenneſſee demokratiſche und in Nebraska 
ſowie Minneſota fuſioniſtiſche gewählt. Es 
beſtätigt ſich, daß Rooſevelt zum Gouverneur 
von New⸗Nork gewählt iſt. — Laut Nach⸗ 
richten, welche über die Wahlen zu 
Legislaturen von 23 Einzelſtaaten einge- 
gangen ſind, iſt im Senat der Vereinigten 
Staaten eine republikaniſche Majorität ge⸗ 
ſichert. Aus den gleichfalls noch nicht voll⸗ 
ſtändigen Meldungen bezüglich der Wahlen 
zum Repräſentantenhauſe ergiebt ſich ein 
Anwachſen der demokratiſchen Stimmen, ob⸗ 
wohl ſicher erſcheint, daß eine republikaniſche 
Majorität aufrecht erhalten bleibt. Die 
Demokraten gewannen zehn Sitze im Staate 
New⸗Pork. 

Nach einer engliſchen Meldung hätten 
zwei amerikaniſche Kreuzer Befehl erhalten, 
nach Samoa in See zu gehen, weil dort 
Unruhen drohten. Beim hieſigen Aus⸗ 
wärtigen Amt ſind bezügliche Meldungen 
nicht eingegangen. Im Gegentheil iſt nach 
den Mittheilungen der letzten Poſt die Lage 
in Samoa befriedigend. 

Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus London 
depeſchirt: Der Baptiſten-Miſſionar⸗Verein 
empfing aus Shantung ein Telegramm 
vom 7. November, demzufolge der gelbe 
Fluß unweit Tſchinanfu ausgetreten iſt und 
2000 Quadratkilometer überſchwemmt wurden. 
Hunderte von Dörfern ſind zerſtört. Vieh 
und Getreide ſind weggeſchwemmt. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. November 1898. 
— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht ein 
langes Verzeichniß derjenigen, um die Sache 


ſeine Liebe that. Der hochherzige Beweis 
ihrer zärtlichen Anhänglichkeit an ihn hatte 
ſeine Liebe für ſie zu einer Leidenſchaft⸗ 
lichkeit geſteigert, über die er oft ſelbſt er⸗ 
ſchrak, und die ſich mit dem Verhältniß, 
in dem ſie zu einander ſtanden, nicht ver⸗ 
trug. 

Einige Tage, nachdem Gretei vom Arzt 
außer Gefahr erklärt war, fuhr Benedikt 
frühzeitig in die Stadt. Er wollte die 
erſten einleitenden Schritte zur Adoption 
unternehmen, damit ſeine Beziehungen zu 
Gretei eine beſtimmte Form erhielten. Mit 
täglich wachſender Unruhe fühlte er's mehr 
und mehr, daß er ihre Nähe ſo nicht länger 
ertrug, ohne ihr zu verrathen, was ihn be⸗ 


wegte, daß es oft heiß in ihm begehrte, 
mehr von ihr zu fordern, als ihr reines 
Herz ihm zu geben hatte. Mit dumpfer 


Qual malte er ſich's aus, wie ſie ſich da 
mit Abſcheu von ihm wenden würde, wenn 
ſie ihr kindliches Vertrauen, das ſie ſeiner 
väterlichen Zuneigung entgegenbrachte, ſo ge⸗ 
täuſcht ſehen würde. Wenn ſie erſt einmal 
„Vater“ zu ihm geſagt hatte, ſo hoffte er, 
dann würde ſich auch ſein Herz zur Ruhe 
zwingen. 

Lenei, die ſich in dem Bewußtſein, endlich 
frei zu ſein, von ihrem Schreck raſch erholt 
hatte, war klug genug, ſich vor Benedikt als 
zärtliche Mutter zu zeigen und in der auf⸗ 
opferndſten Pflege mit ihm zu wetteifern; 
wußte ſie doch, daß ihr einziger Einfluß auf 
Benedikt von ihren Beziehungen zu Gretei 
ausging. Darum hatte ſie ſich auch mit gut 
erkünſteltem Schmerz geweigert, daß Gretei 
aus dem Stern nach dem Wurzerhaus hin⸗ 
übergeſchafft wurde. 

Seit der Schreckensſtunde war Benedikt 
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in ſeinem Weſen ſo verwandelt gegen ſie, ſo 
ſanft und freundlich, daß ihr Herz von 
glänzenden Hoffnungen erfüllt war. Freilich 
wußte ſie wohl, daß es nur die innere 
Freudigkeit und die Dankbarkeit gegen 
Gott war, der Greteis Leben beſchützt und 
erhalten, die ihn alles vergeſſen ließ, was 
die Vergangenheit Feindſeliges zwiſchen ſie 
gelegt, — wer weiß aber, ob ſich daraus 
nicht mehr entwickelte. b 

Gretei lag in leichtem, ruhigen 
Schlummer; ſie ſah noch krankhaft bleich 
aus, aber ihre kindlichen Züge hatten das 
Geſpannte, Schmerzliche verloren, was ihnen 
in den Fiebertagen eigen geweſen. 

Die Wirthin ſaß mit einem Strickſtrumpf 
neben dem Bett; ſie hatte es Benedikt in die 
Hand gelobt, Gretei während ſeiner Ab— 
weſenheit nicht aus den Augen zu laſſen; ſie 
hielt ihr Verſprechen. 

Ihre Finger arbeiteten läſſig, und ihr 
Auge hing mit gehäſſigem Neid an den lieb⸗ 
lichen Zügen der Schläferin. 

„Was aus dem Ding nicht geworden iſt,“ 
dachte ſie. „Kein Wunder, wenn der Benedikt 
einen Narren an ihr gefreſſen hat.“ 

Gretei warf ſich plötzlich unruhig auf die 
andere Seite und ſchlug die Augen auf. 
Verwundert ſah ſie die Stiefmutter an. 
„Hab' gemeint, der Benedikt iſt hier,“ 
hauchte ſie matt, „hat er nicht eben ge— 
ſprochen?“ 

„Geträumt haſt',“ antwortete Lenei mit 
erzwungener Freundlichkeit, „Benedikt iſt in 
die Stadt gefahren und bald vier Stunden 
DEE In einer halben Stunde kann er zurück 
re EP 

Ein freudiges Leuchten zuckte in Greteis 
Augen auf, die in der Krankheit größer ge⸗ 


worden und einen verklärten Glanz ange⸗ 
nommen hatten. Dann ließ ſie die Lider 
wieder ſinken und ſchlief mit einem glücklichen 
Lächeln ein. 

Lenei betrachtete ſie noch eine Weile mit 
finſterem Blick, jetzt aber ſchien die Schlafende 
ihrem Einfluß entrückt zu ſein. Sie lächelte 
weiter, während tiefe Athemzüge ihrer Bruſt 
entſtrömten. 


Nach einer Weile erhob ſich Lenei, ging‘ 


in die Schankſtube und ſetzte ſich dort ans 
Fenſter, Benedikt abwartend. Bald darauf 
kam das Wägelchen die Dorfſtraße herunter 
gerollt. 

Benedikt ſchien verſtimmt zu ſein. Sie 
ſah's durchs Fenſter, als er vom Wagen ſtieg 
und nachdenklich auf die Thür zuſchritt. 

Geſchäftig eilte ſie zur Thür. „Grüß 
Gott,“ grüßte ſie ihm freundlich entgegen. 
„Biſt arg ſchnell wieder heim, haſt' am End' 
nicht ausgericht', wie Du's im Sinn gehabt 
haſt?“ Bei ihrer gemeinſamen Thätigkeit 
an Greteis Krankenbett hatte ſich das ver- 
trauliche „Du“ wieder zwiſchen ihnen ein⸗ 
gefunden. 

„Ausgerichtet habe ich ſchon etwas,“ 
antwortete er ernſt, „nur ein biſſel anders 
ſoll's werden, als wie ich mir's ausgedacht 
hab',“ ſetzte er ſeufzend hinzu. „Setz' Dich 
her, ich hab' mit Dir zu reden.“ 

Er ließ ſich müde in einen Stuhl fallen, 
und die Wirthin nahm beklommenen Herzens 
ihm gegenüber Platz. 

„Schläft das Kind?“ fragte er, nach der 
offenen Thür deutend. 

Sie nickte. „Vor einer Stund' hat ſie 
nach Dir gefragt, jetzt iſt ſie wieder einge⸗ 
ſchlafen.“ 

Er athmete ſchwer auf, dann ſagte er mit 
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geſchäfte wieder übernommen. 


des Rothen Kreuzes verdienten Herren und 


Damen, denen vom Kaiſer die anläßlich des 
Geburtstages der Kaiſerin geſtiftete Rothe 
Kreuz⸗Medaille verliehen worden iſt. Die 
Rothe Kreuz⸗Medaille 1. Klaſſe empfingen die 
Kaiſerin, die Kaiſerin Friedrich, die Prinzeſſin 
Heinrich, die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ 
Meiningen, die Großherzogin von Baden und die 
Fürſtin zu Wied, Prinzeſſin der Niederlande; 
ferner die Gräfin Charlotte von Itzenplitz, 
Kammerherr v. d. Kneſebeck. Gegen 300 
Damen und Herren erhielten die Rothe Kreuz⸗ 
Medaille 2. Klaſſe. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt nach 
Berlin zurückgekehrt und hat die Amts⸗ 
Heute Nach⸗ 
mittag präſidirte er bereits wieder einer 
Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums. 

— Der vortragende Rath im Staats— 
miniſterium von Kurowsky hat den nach⸗ 
geſuchten Abſchied erhalten. 

— Oberpräſidialrath Bethmann-Hollweg⸗ 
Potsdam, früher Landrath des Oberbarnimer 
Kreiſes, iſt als Regierungspräſident von Er⸗ 
furt in Ausſicht genommen. 

— In Köln hat ſich ein rheiniſcher Pro⸗ 
vinzialverband des deutſchen Flottenvereins 
gebildet, dem insbeſondere namhafte rheiniſche 
Induſtrielle beigetreten find. 

— Der Stapellauf von „Erſatz Hyäne“ 
findet am Sonnabend d. 19. November d. 33., 
vormittags 11 Uhr auf der Schichauer Werft 
bei Danzig ſtatt. 

— Nach dem „Hannoverſchen Kourier“ 
verlautet in militäriſchen Kreiſen, daß beab- 
ſichtigt werde, in den Grenzkorpsbezirken 
dritte Bataillone der ſogenannten kleinen Re⸗ 
gimenter zu errichten, um dort ſofort mit 
vollwerthigen Truppentheilen rechnen zu 
können. Die Bildung einer Haubitzenab— 
theilung zu zwei Batterien bei der Feld⸗ 
artillerie jedes Armeekorps wird ferner als 
beabſichtigt bezeichnet. 

— Der Zentral-Ausſchuß der Reichsbank 
war heute zu einer Sitzung berufen. Der 
Präſident der Reichsbank Koch führte aus, 
um die infolge des Aufſchwunges von 
Induſtrie und Handel bei uns ungewöhnlich 
gewachſenen Anſprüche an die Reichsbank zu 
ermäßigen und den Bedürfniſſen am Jahres⸗ 
ſchluſſe gegenüber beſſer gerüſtet zu ſein, 
beabſichtige die Reichsbankverwaltung eine 
Erhöhung des Diskonts auf 5½ Proz. und 
des Lombardzinsfußes auf 6 ½ Proz., zumal 
der politiſche Horizont nicht frei von Wolken 
ſei. Auch an den auswärtigen Geldmärkten 
ſeien die Zinsſätze erhöht. Nach kurzer 
Diskuſſion ſtimmte der Zentralausſchuß ein⸗ 
ſtimmig dieſer Maßregel bei. 

— Im Laufe dieſes Monats findet im 
Reichspoſtamt eine Konferenz von Oberpoſt⸗ 
direktoren ſtatt, die ſich insbeſondere mit ver⸗ 
ſchiedenen Fragen der Perſonalreform be— 
ſchäftigen wird. 

ext Die wiſſenſchaftliche Deputation für 
Medizinalweſen, erweitert durch die Vertreter 
der Aerztekammern, tritt am 23. November 


unter dem Vorſitz des Miniſterialdirektors 


Bartſch zuſammen. Die Berathungen werden 
ſich mit Gewerbehygieine beſchäftigen, und 
zwar mit der Frage, ob nicht den Medizinal⸗ 
beamten bei Errichtung und Veränderung 
gewerblicher Anlagen eine weitergehende Mit⸗ 
wirkung einzuräumen ſei. 

— — ——— EEE 
müder, gepreßter Stimme: „Wirſt Dich 
wundern, Wirthin, was ich Dir ſagen will. 
Hör' mich ruhig an. Du weißt, daß es mein 
ſehnlichſter Wunſch iſt, Gretei zu meinem 
eigenen Kind vor Recht und Geſetz zu machen. 
Dieſem Wunſch ſtehen unüberbrückbare Hinder⸗ 
niſſe gegenüber, adoptiren kann ich ſie nicht.“ 
Er legte die Hand über die Augen, als wenn 
er ein ſchweres Leid niederkämpfen müßte. 
Dann fuhr er fort: „Der Rechtsanwalt hat 
mir heut' alles klar auseinander geſetzt, und 
wir haben alles durchgeſprochen. Es giebt 
keine einzige geſetzliche Möglichkeit, — ich 
bin zu jung. Er hat mir aber einen 
anderen Weg gezeigt, der mich ans Ziel führt,“ 
ſetzte er nach ſchwüler Pauſe hinzu. „Und 
zwar räth er mir, weil mir die Sache gar ſo 
dringend am Herzen liegt, mich mit Dir ehe⸗ 
lich verbinden zu laſſen; auf dieſe Weiſe 
würde Gretei durch die Verhältniſſe meine 
Tochter. Laß mich erſt ausreden,“ wehrte 
er ihren Freudenſchwall finſter ab, ſie war 
mit einem jubelnden „Gott lohn Dir's 
Benedikt,“ aufgeſprungen und wollte feine 
Hände ergreifen. „Denk nicht, daß damit 
etwas an unſeren Beziehungen geändert 
werden könnte. Du müßt's doch gemerkt 
haben, daß nichts von dem übrig geblieben 
iſt, was mich einſt an Dich feſſelte, und daß 
mein Herz allein dem Kinde da drinnen an⸗ 


gehört. So müßte und würde es auch ferner 
bleiben. 


Weil dies aber gewiß für Dich ei 
kränkender Zuſtand wäre, A 17 8 
folgenden Vorſchlag machen. Wir laſſen uns 
trauen, und ich ſorge für Dich, wie's Dir 
als meiner Frau zukommt, aber wir trennen 
uns gleich. Du bleibſt hier, und ich gehe 


— Der „Reichsanzeiger“ berichtet über 
die Schlagwetterexploſion am 4. November 
auf der Zeche Boruſſia bei Dortmund, wo⸗ 
durch zwei Bergleute getödtet und ſechs ver⸗ 


letzt wurden. Von den Verletzten ſind nach⸗ 
träglich noch vier geſtorben. Die Urſache 
der Entzündung iſt noch nicht feſtgeſtellt. 
Auf der Wetterſtrecke lag nach der Exploſion 
Bruch, wodurch der ſonſt lebhafte Wetterzug 
faſt gänzlich unterbrochen wurde. Erſt nach 
der Bewältigung dieſes Bruches wird man 
zum Exploſionsherde gelangen können. Die 
bergpolizeiliche Unterſuchung des Unglücks⸗ 
falles iſt im Gange. 

— Wie jüdiſche Organe mittheilen, werden 
im neuen Landtage auch zwei Juden ſitzen: 
Dr. Max Hirſch⸗Berlin (freiſ. Volksp.) und 
Landgerichtsrath Peltaſohn-Mogilno (reif. 
Vergg.). Mit dieſem Ergebniß ſind jedoch 
die jüdiſchen Politiker nicht zufrieden, ſie 
wollen mehr Mandate haben, und zwar ſo⸗ 
viel, wie die „Allgem. Isr. Wochenſchr.“ be⸗ 
tont, wie ſie nach ihrem Antheil an der Be— 
völkerung und an der Steuerleiſtung bean- 
ſpruchen dürfen. Vielleicht ſind einige frei⸗ 
ſinnige Abgeordnete ſo liebenswürdig und 
legen ihre Mandate nieder, um ſie jüdiſchen 
Politikern zu überlaſſen. 

— Um die Perſon des für Mogilno ge— 
wählten jüdiſchen Landtags - Abgeordneten 
Peltaſohn aus Bromberg liegen National- 
liberale und Freiſinnige in ſcharfer Fehde. 
Der „Reichsanzeiger“ hat Herrn Peltaſohn 
der nationalliberalen Partei zugerechnet. Jetzt 
ſchreibt das „Berl. Tagebl.“ der Herren Moſſe⸗ 
Levyſohn: „Wie wir aus zuverläſſiger Quelle 
vernehmen, hat Herr Peltaſohn erklärt, ſich 
der „Freiſinnigen Vereinigung“ anſchließen 
zu wollen.“ Herr Levyſohn ſoll ſeinen Pelta⸗ 
ſohn behalten. 

— Der Stadtverordnete Singer und Ge— 
noſſen haben einen dringlichen Antrag betr. 
die Uebernahme der Berliner Elektrizitäts⸗ 
werke in die ſtädtiſche Verwaltung einge⸗ 
bracht. 

— Die Wochenſchrift „Simplieiſſimus“ 
wird demnächſt in Zürich weiter erſcheinen. 

— Die Einfuhr von Getreide und Mehl 
im deutſchen Zollgebiet betrug in den 10 
Monaten Januar bis Oktober: Weizen 
12 632793, Roggen 7869 533, Gerſte 7935601, 
Hafer 4477306, Weizenmehl 219676, Roggen⸗ 
mehl 14857 Doppelzentner. Die Ausfuhr 
betrug in demſelben Zeitraume: Weizen 
2756737, Roggen 1058264, Gerſte 222 978, 
Hafer 741794, Weizenmehl 350873, Roggen⸗ 
mehl 778 142 Doppelzentner. 

Dresden, 9. November. Der König hat 
dem Prinzen Georg heute das Großkreuz des 
Militär⸗St. Heinrichs⸗Ordens verliehen. 


Geſpräche Bismarck's mit Bucher. 


Ein neues Wochenblatt „Das neue Jahr- 
hundert“ veröffentlicht Geſpräche Bismarcks 
mit Bucher. Bucher ſoll die Erinnerungen 
an ſeine Geſpräche mit Bismarck allerdings 
theilweiſe erſt in dem Jahre, nachdem ſie 
ſtattgefunden, aufgeſchrieben haben. Das 
völlig authentiſche Material wirft intereſſante 
Streiflichter auf Bismarck's Verhältniß zu 
verſchiedenen Fragen des öffentlichen Lebens. 
Die Aeußerungen Bismarck's über die Sozial⸗ 
politik ſind hochintereſſant. „Es klingt ja 
wunderſchön,“ ſagte er damals zu Bucher, 


mit dem Kinde nach meiner neuen Heimat. 
Nach Jahr und Tag können wir ja das Ber: 
hältniß geſetzlich löſen, wenn Dir's zu große 
Beſchränkungen auferlegt. Verſorgt ſollſt 
Du auf alle Fälle durch mich bleiben, denn 
wie ich vom Vater gehört, bleibt Dir nur 
wenig vom Stern, wenn der Vater ſeine 
Forderungen einziehen wollte.“ 

Leneis Herz pochte in wildem Freuden⸗ 
ſtrom. Ehe ſie aber ihre Erregung nieder— 
gekämpft und Worte gefunden, ihm zu ant⸗ 
worten, erhob ſich in der Nebenſtube ein 
wildes Schluchzen, das Benedikt aus ſeiner 
erzwungenen Ruhe jäh emporriß. 

Haſtig eilte er an Greteis Bett, die ihr 
Geſicht mit den Händen bedeckt hielt, während 
ihr Körper unter ſchmerzlichen Zuckungen er⸗ 
bebte. 

„Gretei, warum weinſt Du?“ fragte er 
weich, und doch klang's wie ein verſteckter 
Aufſchrei daraus hervor. Er neigte ſich über 
ſie und wollte ihre Hände fortziehen. 

Sie aber warf ſich aufbäumend von ihm 


fort und weinte in herzbrechender Qual 
weiter. 
„Gretei,“ — ſeine Stimme verſagte in 


einem Flüſtern, „was bedeutet das?“ 

„Ich will Dein Kind nicht ſein,“ brach 
es leidenſchaftlich aus ihr hervor. „Todt⸗ 
weinen will ich mich lieber und — und wenn 
die Wirthin Dein Weib wird, geh' ich lieber 
in die Welt und will dich nimmer ſehen!“ 

Von Gefühlen fortgeriſſen, die er in dem 
Augenblick ſelber nicht zu deuten wußte, ſank 
er vor dem Bett nieder und ſtreckte die 
Arme nach ihr aus. 


(Fortſetzung folgt.) 


„daß man, um die Sozialdemokratie am 
weiteren Wachsthum zu verhindern, ihr die 
Wurzeln abgraben, die Urſachen der Unzu⸗ 
friedenheit der Arbeiter beſeitigen müſſe, 
aber es gehört eine gewiſſe Naivetät dazu, 
die ich leider nicht mehr beſitze, um anzu⸗ 
nehmen, daß eine ſelbſt ganz augenſcheinliche 
Verbeſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſen 
die Sozialdemokratie zufriedenſtellen werde. 
Schimpfen ſie nicht über das eine, ſo ſchimpfen 
ſie über das andere. Zu bekehren ſind dieſe 
Leute nicht, hätten ſie jeden Sonntag gebratenes 
Huhn, würden ſie auch noch ſilberne Meſſer und 
Gabeln dazu verlangen. Sehen Sie, Bucher, 
wenn man die Arbeiterſchutzgeſetzgebung auch 
auf den Schutz vor dem Trinkteufel, dem 
Diabolus Germanicus, ausdehnen könnte, 
dann wäre mit einem Schlage ein großer 
Theil der ſozialen Frage gelöſt, und 
wir wären auch politiſch ein gutes Stück 
weiter vorwärts gekommen. Ich bin ganz 
gewiß nicht gegen ein Glas Wein oder Bier, 
meinetwegen auch Schnaps, wenn einem ſeine 
Mittel nichts beſſeres erlauben, auch nicht 
gegen ein paar Glas, aber unſere Leute ſitzen 
im Wirthshaus, um zu politiſiren, und politi⸗ 
ſiren, um im Wirthshaus zu ſitzen, da geht 
dann das häusliche Glück verloren. Da hat 
ſich neulich einmal ein Herr aus eiuer deutſchen 
Mittelſtadt Mühe gegeben, Nachforſchungen 
über das Familienleben der hervorragenderen 
politiſchen Agitatoren in ſeiner Gegend an⸗ 
zuſtellen und hat herausgefunden, daß von 
den Agitatoren der Oppoſitionsparteien — 
natürlich nur die Verheiratheten in Betracht 
gezogen — fünf Sechstel ein unglückliches 
Familienleben führten, das in in den meiſten 
Fällen auf allzu häufigen Wirthshausbeſuch 
zurückzuführen war, von den Agitatoren der 
anderen Parteien aber kaum einige wenige. 
Ein bloßer Zufall iſt das gewiß nicht. Es 
lohnte wohl, einmal eine allgemeine Statiſtik 
darüber anzuſtellen — aber nicht mit Selbſt⸗ 
deklaration, da würde wohl jeder ſich geniren, 
Farbe zu bekennen.“ 


— . — .. — ͥͤ ä — 


Provinzialnachrichten. 


Culm, 9 November. (Verſchiedenes.) Die ſeit 
langer Zeit an der Simultan⸗Mädchenſchule zu 
Eulm erledigte Rektorſtelle iſt dem Hauptlehrer 
Pranſchke aus Broeſen zum 1. Januar übertragen 
worden. — Die abſeits der Stadt gelegene 
Fiſcherei erhält nun ebenfalls Gas⸗ und Waſſer⸗ 
leitung; die Rohrlegung erfolgt bereits in nächſter 
Woche. — Im Amtsgebäude Lindenhof iſt ein 
ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt worden. U. a. 
find Abdrücke des Siegels des Amtes, Schieds⸗ 
amtes und Standesamtes entwendet worden, 
welche allem Anſcheine nach von dem Einbrecher 
in Verwendung genommen ſind. Der That ver⸗ 
dächtig iſt der flüchtige Arbeiter Roslawski⸗ 
Rogowo. — Bei der Körung der Privathengſte 
aus dem Kreiſe Culm ſind 6 als brauchbar gekört 
worden, 2 Litthauer, 2 Belgier, 1 weſtpr. Milch⸗ 
blut, 1 Clydesdalor. — Ein „theures Vergnügen“ 
iſt einer hieſigen Radlerin das Radfahren auf 
dem Promenadenwege geworden. Auf einen 
polizeilichen Strafbefehl von 3 Mark wurde die 
übliche gerichtliche Entſcheidung angerufen und, 
als dieſe nutzlos, die weitere Inſtanz verfolgt. 
Jetzt hat nun die Thorner Strafkammer ebenfalls 
nach Vernehmung vieler Zeugen, welche bekunden 
ſollten, daß die Dame während der angegebenen 
Zeit nicht gefahren iſt, doch auf Rechtmäßigkeit 
des Strafbefehls erkannt und die Dame abge⸗ 
wieſen. Dieſelbe hat nun außer der Strafe noch 
die ſämmtlichen Koſten des Verfahrens, über 100 
Mark, zu tragen. 5 

Elbing, 9. November. (Geſchäftsjubiläum. 
Mäuſeplage.) Die Zigarrenfabrik von Loeſer und 
Wolff wird, wie die „Elb. Ztg.“ ſchreibt, im 
nächſten Jahre am zweiten Pfingſtfeiertage ihr 
25 jähriges Beſtehen in feſtlicher Weiſe begehen. 
Herr Direktor Pamperin und ſechs Arbeiterinnen 
gehören dem Unternehmen ſeit ſeiner Begründung 
an. — Die Beſitzer der Niederung klagen in dieſem 
Jahre vielfach über maſſenhaftes Auftreten der 
Mäuſe. Dieſelben ſollen in ſolcher Menge ſich 
zeigen, wie ſchon ſeit Jahren nicht. Die Land⸗ 
wirthe beeilen ſich daher, ihre Getreidevorräthe 
auszudreſchen. ; . 

Inowrazlaw, 9. November. (Verſchiedenes.) Wie 
verlautet, ſchreibht die Bromberger „Oſtd. Pr.“, 
hat die königliche Regierung in Bromberg die 
Konzeſſionirung einer neuen Apotheke zu den 
ſchon jetzt beſtehenden Apotheken in Inowrazlaw 
in Ausſicht genommen. Der enorme Preis, 
welcher für eine dort kürzlich verkaufte Apotheke 
erzielt wurde, ſoll die Anregung hierzu gegeben 
haben. — Einem frechen Schwindel iſt eine 
Unzahl von Kleinbeſitzern aus der Argenauer 
Gegend zum Opfer gefallen. Vor einiger Zeit 
wurden ſie von dem Vertreter einer Berliner 
Firma für künſtlichen Dünger beſucht. Der Ueber⸗ 
redungskunſt des Herrn gelang es, im ganzen 9 
Waggons ſeines Fabrikats loszuſchlagen. Beinahe 
war der ganze Vorrath ausgeſtreut, da wurde 
eine Probe der Poſener landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
ſuchsſtation zur Unterſuchung eingeſandt, und es 
ſtellte ſich heraus, daß das Produkt gemeiner 
Mergel war. Von wirklichen Düngeſtoffen — 
Phosphorſäuxe und Stickſtoff — zeigten ſich nur 
Spuren. Während die Beſteller einen Preis von 
4 Mk. für den Zentner vereinbart hatten, betrug 
der wirkliche Werth nur 20 Pf. Die Firma iſt 
bereits der Staatsanwaltſchaft angezeigt worden. 
(Man ſollte den Namen der Berliner Firma 
nennen, damit ihr in Zukunft das Handwerk ge⸗ 
legt wird. D. Red.) — Die Rühenernte iſt zum 
größten Theil in unſeren benachbarten Gütern 
und Dörfern vollendet; wenigſtens ſah man 
geſtern Vormittag Schaaren von ruſſiſchen Rüben⸗ 
arbeitern und Arbeiterinnen, welche in unſerem 
Orte Einkäufe machten. Theils mittags und theils 
abends fuhren die Leute mit der Bahn nach 
ihrer Heimat zurück. 

Bromberg, 8. November. (Zum Nachfolger 
des Oberpoſtdirektors) Stähle, der bekanntlich 


von hier nach Münſter i. W verſetzt worden iſt, 
iſt, der „Oſtd. Pr.“ zufolge, Poſtrath Rehan in 
Aachen auserſehen. ; 

Pofen, 7. November. (Der Ehrenſäbel) für 
beſte perſönliche Schießleiſtungen iſt im 5. Armee⸗ 
korps in dieſem Jahre dem Hauptmann Hermann 
— Infanterie Regiment Nr. 46 zuerkannt 
worden. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 11. November 1884, vor 
14 Jahren, ſtarb an den Folgen einer Nieren⸗ 
erkrankung in ſeinem Geburtsorte Renthendorf 
bei Neuſtadt a. d. Orla der Naturforſcher und 
Reiſende Edmund Brehm. Er war ein be⸗ 
geiſterter Freund und ſorgſamer Beobachter des 
Thierlebens, als welcher er in allen Welttheilen 
bekannt geworden iſt. Berühmt iſt ſein Haupt⸗ 
werk: „Das Thierleben“. Brehm wurde am 
2. Februar 1829 geboren. 


Thorn, 10. November 1898. 

— (Konjervativer Verein Thorn) Die 
Vereinsabende, welche an jedem Freitag nach dem 
1. und 15. jeden Monats im Schützenhauſe (Hinter⸗ 
zimmer, unten links) während des Winterhalb⸗ 
jahres abgehalten werden, finden jetzt nach be⸗ 
endeter Wahl wieder regelmäßig ſtatt. Zu der 
morgigen Sitzung ſind beſonders auch die Herren 
Vertrauensmänner eingeladen, um über ihre Er⸗ 
fahrungen zu berichten, die ſie während der Wahl⸗ 
kampagne geſammelt. Ebenſo iſt die rege Be⸗ 
theiligung von Mitgliedern des konſervativen 
Vereins, wie Freunden der konſervativen Sache 
an den Vereinsſitzungen erwünſcht. 

— Auszeichnungen für Sanitäts⸗ 
dien ſt) Die Rothe Kreuz⸗ Medaille iſt 
verliehen worden: die zweite Klaſſe: dem 
Ober⸗Regierungsrath Friedrich von Barnekow zu 
Bromberg, der verwittweten Frau Kammerherr 
Fanny von Batocki, geborenen Gräfin v. Keyſer⸗ 
lingk zu Königsberg, dem Generalarzt a. D. 
Dr. med. Oskar Boretius zu Danzig, dem Major 
a. D. Maximilian Hugo Engel zu Danzig, der 
verwittweten Frau Johanng Enß, geb. Stobbe 
zu Dirſchau, dem Fräulein Bertha v. Goßler zu 
Königsberg, dem Sanitätsrath, Stabsarzt der 
Landwehr Dr. Georg Ernſt Hermann Hantel zu 
Elbing, dem Oberſtabsarzt erſter Klaſſe und 
Regimentsarzt im 2. Pommerſchen Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 17 Dr. med. Arthur Hering zu 
Bromberg, dem Oberlandesgerichts-Präſidenten 
Dr. Ernſt von Holleben zu Königsberg, dem 
Polizeirath a. D. Heinrich Möbius zu Königs⸗ 
berg, der Frau Sanitätsrath Bertha Müller, geb. 
Kroneid zu Konitz, der Frau General Gräfin von 
Lehndorff, geb. Gräfin von Kanitz auf Schloß 
Preyl, Kreis Fiſchhauſen, der verwittweten Frau 
Landrath von Sanden zu Ragnit, dem Fräulein 
Margarethe von Sanden zu Ragnit, der ver⸗ 
wittweten Frau Kammerherr Anna Schmidt von 
Schmiedeseck, geb. Gräfin zu Eulenburg zu Wop⸗ 
laucken, Kreis Raſtenburg, der Frau Regierungs⸗ 
Präſident Louiſe von Tiedemann, geb. Meyer zu 
Bromberg, der Frau Profeſſor Emma Wittko, 
geb. Leinweber zu Culm; die dritte Klaſſe: 
der Frau Geheime Baurath Ottilie Beſſer, geb. 
Weinsker zu Inowraslaw, dem Schneidermeiſter 
Adolf Böhlau zu Bromberg, dem Fabrikbeſitzer 
und Stadtverordneten Guſtav Adolf Davidſon zu 
Danzig, dem Pfarrer Eduard Ebel zu Graudenz, 
dem Poſtſchaffner Auguſt Eich zu Bromberg, 
dem Zieglermeiſter Wilhelm Frömming zu Brom⸗ 
berg, dem Kommerzienrath Goecke zu Inowraz⸗ 
law, dem Glaſermeiſter Albert Gundlach zu 
Bromberg, dem Baugewerkmeiſter Emil Herzog 
zu Danzig, dem Rentier Auguſt Hintzmann zu 
Danzig, der Frau Buchdruckereibeſitzer Olga Hopp 
geb. Wegener zu Dirſchau, Which Landrath 
Margarethe Jachmann, geb. Thießen zu Goldap, 
dem Zahnarzt Dr. Eugen Klemich zu Bromberg, 
dem Fleiſchbeſchauer Friedrich Kobs zu Schöndorf, 
Kreis Bromberg, dem Kaufmann Bernhard Korth 
zu Bromberg, dem Beſitzer Gottfried Kuhn zu 
Trump, Kreis Elbing, der Frau Minng Langs⸗ 
feldt, Rentnerin zu Marienburg, dem Eiſenbahn⸗ 
Stationsaſſiſtenten Albert Lehmann zu Elbing, 
dem Zimmermann Karl Auguſt Lulley, zu Neu⸗ 
kirch⸗Niederung, Kreis Elbing, dem Gymnaſial⸗ 
Oberlehrer, Profeſſor Guſtav Markull zu Danzig, 
dem Stabsarzt a. D. Dr. med. Richard Nehbel 
zu Königsberg, der Frau Rittergutsbeſitzer Roſa 
von Nithkowski⸗Grellen, geb. Senff zu Bremin, 
Kreis Schwetz, der Frau Landſtallmeiſter von 
Dettingen, geb. von Wolff zu Trakehnen, Kreis 
Stallupönen, der Frau Bürgermeiſter Amanda 
Polski zu Graudenz, dem ſtädtiſchen Bauaufſeher 
Emil Putzke zu Danzig, dem Schuhmachermeiſter 
und Hausbeſitzer Johann Auguſt Rehberg zu 
Elbing, der Frau Rentier Martha Reinert zu 
Neidenburg, der Frau Pfarrer Richter zu Fiſch⸗ 
hauſen, der Frau Eliſe Freifrau Schoultz von 
Aſcheraden, geb. Steffens zu Adlig⸗Neuendorf, 
Landkreis Königsberg, der Frau Amtsgerichts⸗ 
rath Roſa Schrage zu Lötzen, dem Eigenthümer 
Abraham Schulz zu Lenzen, Kreis Elbing, dem 
Stabsarzt der Reſerve Dr. med. Louis Senger zu 
Pr. Holland, der Frau Rittergutsbeſitzer Elma 
von Sperber, geb. von Dreßler zu Skaticken, 
Kreis Ragnit, der Frau General⸗Lieutenant 
Marie von Stülpnagel, geb. Bronſart v. Schellen⸗ 
dorff zu Königsberg. 

— (Weſtpr. Butterverkaufs verband.) 
Geſchäftsbericht für den Oktbr. Verkauft wurden: 
a) Tafelbutter 50 199 Pfd., durchſchnittlich die 
100 Pfd für 116,77 Mk.; b) Molkenbutter 904,5 Pfd., 
die 100 Pfund für 103,05 Mk.; e) Frühſtückskäschen 
10040 Stück, die 100 Stück für 7 Mark; 
d) Tilſiter Käſe 1466,1 Pfund, die 100 Pfund 
für 58,90 Mark; e) Schweizer Käſe 1015,1 Pfund, 
die 100 Pfund für 59,89 Mark. Die höchſten 
Berliner jogen. amtlichen Notirungen für Butter 
waren am 7., 14., 21., 28. Oktbr. und 4. Novbr. 
110, 113, 113, 113, 110 im Mittel 111,8 Mark. Der im 
Verband erzielte Durchſchnittserlös von 116,77 
Mark überſtieg alſo das Mittel der Höchſt⸗ 
notirungen um 4,97 Mark, während der Durch⸗ 
ſchnittserlös a vier größeren Molkereien, 
die am höchſten herauskamen, bei 1986, 4562, 2453, 


4417 Pfund das Mittel der Höchſtnotirungen um 
7,05, 7,27, 7.85, 8,19 ME. überſchritt. B. Martind, 
Berlin SW., Kreuzbergſtraße 10. 5 
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— Gur Stadtverordnetenwahl.) Eine 
allgemeine Wählerverſammlung zur Vorberathung 
er Stadtverordnetenwahlen berufen die Herren 
Profeſſor Boethke, Stadtverordnetenvorſteher, und 
Steuerinſpektor Henſel, ſtellvertretender Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher, auf morgen, Freitag, Abend 
nach dem Spiegelſaale des Artushofes ein. — Am 
ſelben Abend findet eine Verſammlung der 
Wähler der Bromberger und Culmer Vorſtadt 


im Lokale des Herrn Fliege, Mellienſtraße, zur] Th 


5 über die Stadtverordnetenwahlen 
att. 


— (Wahl der Gewerbeſteuer⸗ Aus⸗ 
ſchüſſe.) Zur Wahl der Mitglieder und deren 
Stellvertreter in den Gewerbeſteuer⸗Ausſchüſſen 
für die Steuerklaſſen 3 und 4 auf die Zeit vom 
1. April 1899 bis dahin 1902 iſt Termin auf 
Montag den 21. November, für die Steuerklaſſe 
3 um 10 Uhr vormittags und für die Steuer⸗ 
klaſſe 4 um 11 Uhr vormittags angeſetzt. Es 
ſind für Klaſſe 3 ſieben, für Klaſſe 4 elf Mit⸗ 
glieder, ſowie die gleiche Anzahl Stellvertreter zu 
wählen. Wahlberechtigt ſind ſämmtliche zur Zeit 
der Wahl zur Gewerbeſteuer veranlagten Ge⸗ 
werbetreibenden des Kreiſes. Wahllokal iſt der 
Saal des Schützenhauſes. } 

— Gandelskammer.) Sitzung vom 8. 
November. Auf die Eingabe der Handelskammer 
wegen Beibehaltung des Getreideausfuhrtarifs 
nach Böhmen hat die Eiſenbahndirektion Brom⸗ 
berg einen ablehnenden Beſcheid extheilt und 
darauf verwieſen, daß die Aufhebung dieſer 
Sätze auf Autrag der königlichen Generaldirektion 
der ſächſiſchen Staatsbahnen erfolgt ſei und der 
preußiſchen Aufſichtsbehörde Einwirkungen auf 
dieſe Verwaltung nicht zuſtänden. Eine ſolche 
Einwirkung würde umſo weniger von Erfolg ſein, 
als die ſächſiſche Staatsbahnverwaltung vorzugs⸗ 
weiſe durch die ſortgeſetzten Beſchwerden ihrer 
eigenen Landwirthſchaft zur Kündigung der Aus⸗ 
fuhrſätze veranlaßt worden ſei. Der Ausnahme⸗ 
tarif ſei ja auch nur zu dem Zwecke eingeführt 
worden, um unſeren Landwirthen bei der vor⸗ 
jährigen ſchlechten Getreideernte in Oeſterreich⸗ 
Ungarn den Abſatz ihres überſchießenden Ge⸗ 
treides dorthin zu erleichtern. Die Kammer 
nahm hiervon Kenntniß und ſah von einem noch⸗ 
maligen ja doch ausſichtsloſen Vorgehen ab. — 
Der Vorſitzende, Herr Schwartz jun. referirte 
über den Stand der Holzhafenangelegenheit und 
theilte mit, daß die Denkſchrift über den Bau 
des Hafens ſämmtlichen Miniſtern und allen in 
Betracht kommenden Behörden zugegangen ſei. 
An den Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
habe die Kammer eine Eingabe gerichtet, worin 
fie gebeten habe, entweder eine Staatsunter⸗ 
ſtützung in Höhe von 1 Million Mark zu befür⸗ 
worten oder die Uebernahme des Hafenbaues 
durch den preußiſchen Staat in die Wege zu 
leiten. Referent werde demnächſt nach Berlin 
fahren, um die Angelegenheit den betheiligten 
Herren Miniſtern perſönlich vorzutragen, er hoffe 
beſtimmt auf einen guten Fortgang, zumal ja 
auch der Chef der Weichſelſtrombauverwaltung, 
Herr Oberpräſident von Goßler, dem Projekte 
ein warmes Intereſſe entgegenbringe. — Die 
Handelskammer in Kaſſel klagt in einem an 
ſämmtliche Handelskammern gerichteten Rund⸗ 
ſchreiben über die erdrückende Konkurrenz der 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften, ſoweit dieſe, 
ſtatt ihre Thätigkeit auf die Kreditgewährung zu 
beſchränken, Handelsgeſchäfte treiben. Gegen 
das Genoſſenſchaftsweſen an ſich dürften aller⸗ 
dings keine Schritte unternommen werden, da⸗ 
genen könnte und müßte die weitgehende Unter⸗ 
tügung und Förderung, die die Regierung, ſowie 
ſtaatliche Beamte den handeltreibenden land⸗ 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften angedeihen 
ließen, als eine unberechtigte Benachtheiligung 
des Handelsſtandes bekämpft werden. Vor weite⸗ 
rem Vorgehen wünſche ſie jedoch zu erfahren, in⸗ 
wieweit ſolche Mäßſtände auch in anderen 
Diſtrikten vorhanden ſeien und welche Stellung 
die Handelsvertretungen ihnen gegenüber ein⸗ 
nähmen; ſie bitte daher um Beantwortung der 
folgenden zwei Fragen: 1. Sind in Ihrem Be⸗ 
zirke oder in Ihrer Gegend Schädigungen des 
Detailhandels auf die Thätigkeit von Pfarrern, 
Lehrern und anderen Beamten fir handeltrei⸗ 
bende e Genoſſenſchaften zurück⸗ 
zuführen? 2. Würden Sie mit Rückſicht auf die 
evtl. in Ihrem Bezirke vorhandenen Mißſtände 
oder prinzipiell gegebenenfalls geneigt ſein, ſich 
einem gemeinjamen Vorgehen, deſſen Modus noch 

zu vereinbaren wäre, anzuſchließen? In der 
Debatte wurde hervorgehoben, daß es dem Han⸗ 
delsſtande, der ſich ſonſt ſtets für freie Entwicke⸗ 
lung aller Kräfte ausſpräche, ſchlecht anſtehen 
werde, wenn er gegen die Genoſſenſchaften, ſoweit 
fie Handel treiben, vorgehe, zumal ja auch deren 
Prosperieren nicht auf größerer Leiſtungsfähig⸗ 
keit, ſondern nur auf dem größeren Vertrauen, 
was ihnen die Käufer noch zur Zeit entgegen⸗ 
brächten, beruhe. 3 unſerem Bezirke könne 
man nicht von erheblichen Schädigungen des 
Datailhandels durch die landwirthſchaftlichen 
handeltreibenden Genoſſenſchaften ſprechen. Die 
Kammer beſchloß hierauf, die beiden Fragen zu 
verneinen. — Es wurden ſodann die Haupt⸗ 
daten des Geſchäftsberichtes der Zuckerfabrik 
Culmſee zu Kenntniß der Kammer gebracht. Im 
Anſchluß hieran knüpfte Herr Direktor Berendes 
einige Bemerkungen über die Lage des, Zucker⸗ 
marktes. Dieſe ſei zur Zeit wohl günſtig, da in 
der letzten Produktionsperiode ca. 3—4 Millionen 
Zentner Zucker weniger produzirt worden ſeien, 
als in der vorhergehenden, in der auch ſchon die 
Produktion dem Konſum nicht genügt habe. Ge⸗ 
fahr für die Zukunft bleibe trotzdem beſtehen, da 
einmal in Kalifornſen umfangreiche Zuckerfabriken 
errichtet würden, die trotz ungünſtiger Lohn⸗ und 
Waſſerverhältniſſe mit Gewinn arbeiteten, ferner 
ſei es aber auch nur eine Frage der Zeit, daß 
Kuba wieder mit größeren Mengen auf den 
Markt kommen werde. Die beſte Abhilfe werde 
darin beſtehen, den Konſum im Inland zu heben, 
der zur Zeit pro Kopf nicht halb ſo groß ſei, als 
3. B. in England. Die Betriebsſteuer, die die 
leiſtungsfähigen Fabriken in höherem Maße her⸗ 
anziehe, ſei für eine Induſtrie, die zum größten 
Theil für den Weltmarkt arbeite, direkt wider⸗ 
ſinnig. Auf eine Anfrage aus der Mitte der 
Verſammlung theilt Herr Berendes noch mit, 
daß der vor einigen Wochen plötzlich einge⸗ 
tretene Froſt glücklicherweiſe die Rüben nur 
in ganz geringem Grade beſchädigt habe. — 
Durch Paragraph 30 des neuen Handels⸗ 
chest iſt der Schutz des Rechts zur aus⸗ 
chließlichen Führung einer eingetragenen Firma 
auf den Bezirk des Ortes der Handelsnieder⸗ 
laſſung beſchränkt; doch iſt in Berückſichtigung des 


Umſtandes, daß die Straßenzüge benachbarter] 1. Die Wahlperiode des Ma 


Orte vielfach ineinander übergehen, den Landes⸗ 
regierungen vorbehalten, Beſtimmung dahin zu 
treffen, daß benachbarte Orte oder Gemeinden als 
ein Ort oder als eine Gemeinde im Sinne des 
Firmenrechts anzuſehen ſeien. Die Handels⸗ 
kammer war angewieſen worden, zu prüfen, ob 
und für welche Orte ein Bedürfniß für eine ſolche 
Beſtimmung beſtehe; ſie hält dieſes Bedürfniß für 

orn⸗Mocker für vorliegend. — Auf eine Ein⸗ 
gabe der Handelskammer wegen Pflaſterung des 
Weichſelufers und der Zufuhrſtraßen hat der 
Magiſtrat mitgetheilt, daß in dem Projekte der 
Uferbahnerweiterung auch die Pflaſterung der 
Zufuhrſtraßen und theilweiſe Erweiterung der 
gepflaſterten Ladeſtraßen vorgeſehen ſei. — Der 


Antrag der Handelskammer vom 4. Oktober er. L 


wegen Ermäßigung der Jahresgebühren für Stadt⸗ 
Fernſprechanſchlüſſe wird nach einer Mittheilung 
des Reichs⸗Poſtamtes bei der Neuregelung der 
Gebührenfrage im Fernſprechweſen als Material 
benutzt werden. — Nach einer von dem Magiſtrat 
der Kammer zur Verfügung geſtellten Ent⸗ 
ſcheidung der Alters⸗ und Invaliditäts⸗Verſiche⸗ 


rungs⸗Anſtalt der Provinz Weſtpreußen, find jo- | M 


wohl die Kornträger, als auch die Vorarbeiter 
verſicherungspflichtig, da ſie nicht Unternehmer, 
ſondern Akkordarbeiter ſind. 0 
ſowohl der Vorarbeiter wie auch der von ihnen 
angenommenen Hilfskräfte, ſind nur die Kauf⸗ 
leute, die ſie beſchäftigen, anzuſehen, denn zu 
ihrem Vortheil wird die Arbeit verrichtet, und 
fie zahlen den Lohn für die Arbeit. Die Ber: 
ſicherungsanſtalt zieht daher in allen vorkommen⸗ 
den Fällen die Markenxrückſtände von den eigent⸗ 
lichen Arbeitgebern, alſo den betreffenden Kauf⸗ 
leuten ein. Die von letzteren mit den Vorarbeitern 
über die Verwendung ech Privat⸗Ab⸗ 
kommen ſind für die Verſicherungsanſtalt nicht 
bindend. — Die Eiſenbahndirektion in Bromberg 
hat den Antrag der Handelskammer wegen Er⸗ 
richtung eines Haltepunktes bei Czernewitz abge⸗ 
lehnt, da ein allgemeines öffentliches Bedürfniß 
nicht anerkannt werden könne. Auch werde Die, 
Errichtung derartiger neuer Halteſtellen ſeitens 
des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
grundſätzlich nur dann genehmigt, wenn die Be⸗ 
theiligten die einmal aufzuwendenden Anlage⸗ 
koſten — ganz oder doch zu einem großen Theil 
— trügen. Die Bereitwilligkeit, neben der un⸗ 
entgeltlichen Hergabe des erforderlichen Bau⸗ 
grundes einen Baarbeitrag zu den Baukoſten zu 
leiſten, hätten die Intereſſenten noch nirgends zu 
erkennen gegeben. — Das Präſidium des deutſchen 
Handelstages hat an die Mitglieder die Bitte 
gerichtet, ihn über alle Schritte hinſichtlich der 
Vorbereitung von Handelsverträgen zu unter⸗ 
richten. Die Kammer wird demnächſt eine Ver⸗ 
ſammlung der Intereſſenten anberaumen, um die 
Wünſche des Bezirks bezüglich der abzuſchließenden 
Handelsverträge kennen zu lernen. — Die könig⸗ 
liche Eiſenbahn⸗Direktion hat angefragt, ob bei 
Erſtellung des deutſch⸗ruſſiſchen Gütertarifes in 
einheitlicher Valuta dies am beſten in der 
Währung des Verſandtlandes oder in der des 
Empfangslandes erfolgen ſolle. Nach längerer 
Debatte einigte ſich die Kammer dahin, die Er⸗ 
ſtellung der Tarife in der Währung des Empfangs⸗ 
landes zu befürworten. — Die Handelskammer in 
Flensburg theilt mit, daß ſie an die Magiſtrate 
der Städte ihres Bezirks eine Petition wegen 
kommungler Sonderbeſteuerung der Filialen der 
leber Waarenhäufer gerichtet Habe. Die Kammer 
ieht im Hinblick auf die geringen Erfahrungen, 
die bisher in unſerem Bezirke in dieſer Hinſicht 
gar del wgrhen find, von einem gleichen Vorgehen 
zur Zeit ab. f 

— (Der Mozart⸗Verein) veranſtaltet am 
24. d. M. ſein erſtes Konzert in dieſer Winter⸗ 
ſaiſon Zur Aufführung gelahpt ofmann’s „Wald⸗ 
fräulein“. Für die Titelparthie iſt eine aus⸗ 
wärtige bekannte Sängerin gewonnen, die auch 
einige andere Lieder zum Vortrag bringen wird. 
Nach dem Konzert findet, wie auch in den frühe⸗ 
ren Jahren, ein gemüthliches Beiſammenſein der 
Mitglieder ſtatt. - 

— (Bazar) Der erſte der in dieſem Winter 
ſtattfindenden Bazare wurde geſtern Abend in den 
oberen Räumen des Artushofes abgehalten und 
zwar für die Zwecke des Kleinkinderbewahrper⸗ 
eins. Der Beſuch war erfreulicherweiſe ein ſehr 
ſtarker und wurde zum größten Theile von dem 
Offizierkorps unſerer Garniſon mit ſeinen Damen ge⸗ 
ſtellt. Neben einer großen Zahl von Verkaufs⸗ 
tiſchen, welche freundliche Geher reich hedacht 
hatten und hinter denen die liebenswürdigſten 
Damen ihres dankbaren Amtes als Verkäuferinnen 
walteten, war auch für Unterhaltung in beſter 
Weiſe geſorgt. Eine im Spiegelſgal errichtete 
Oſteria mit „echt“ italieniſcher Beſetzung und 
einem Ausblick auf die blauen Fluten des mittel- 
ländiſchen Meeres, fand viel Bewunderung. Die 
von zwei Signorinas vorgetragenen Lieder 
ernteten reichen Beifall. Ebenſo wurden die im 
Mittelſaal von Kindern und jüngeren Mädchen 
rd Halt Reigen mit begleitenden Gejängen 
ſehr beifällig aufgenommen. Unter den zur Ver⸗ 
loſung und Auktion gekommenen Gegenſtänden be⸗ 
fand ſich auch ein munteres Schäfchen. Die 
Konzertmuſik wurde von der Kapelle der 21er 
ausgeführt, welcher Dank und Anerkennung ge⸗ 
bührt. Die Brutto ⸗ Einnahme beträgt ca. 2100 
Mark und dürfte die in den Vorjahren erzielten 
Erträge noch überſteigen. 

— Auf das Konzert) der Kammerſängerin 
und Hofopernſängerin Fräulein Ida Hiedler, 
welches morgen unter Mitwirkung des Pianiſten 
Fritz Masbach ſtattfindet, weiſen wir noch⸗ 
mals hin. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 5 Perſonen genommen. 

(Gefunden) ein Kinderſchuh auf dem 
altſtädt. Markt. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— Bon der Weichſel.) Waſſerſtand heute 
0,57 Meter über 0. Windrichtung O. — Wegen 
des ſeit geſtern Abend herrſchenden ſtarken Nebels 
können bis jetzt auch einige der geſtern zur Ab⸗ 
4 — gemeldeten Kähne und Dampfer nicht ab⸗ 
gehen. 

(Viehmarkt) Auf dem heutigen Vieh⸗ 
markt waren aufgetrieben 284 Schweine, darunter 
49 fette. Für fette Waare wurden 39—40 Mk., 
für magere Waare 38 Mark pro 50 Kilogramm 
Lebendgewicht bezahlt. 


Podgorz, 9. November. (Verſchiedenes.) In 
der Sitzung der Gemeindeverordneten am Dienſtag 
nachmittags 4 Uhr waren anweſend der Bürger⸗ 
meiſter, Schöffe Rentier Voß und fünf Vertreter. 


Als Arbeitgeber, | N 


eine Neuwahl vorgenommen, in 


Herren Müller und Eggebrecht ſtatt. 
beiſitzern werden die Vertreter Herren Hahn und 
Eggebrecht durch Zuruf gewählt. 3. Der Vor⸗ 


8 macht die Mittheilung, daß bezüglich des 
mit der 


zandtauſches, der vor zwei Jahren 
königlichen Fortifikation ſtattgefunden hat les 
handelt ſich um einen Landſtreifen bei Fort V 
und um einen ſolchen hinter dem evangeliſchen 
Kirchhofe) die beiderſeitigen Auflaſſungen nun⸗ 
mehr erfolgt ſi 
au und Dombrowski um Gewährung von je 50 
Mark zur Auſchaffung von Wachtpelzen werden 
bewilligt. Gleichzeitig wird beſchloſſen, den 
Wächtern bis zur vollſtändigen Abtragung der 
Schuld je 5 Mark monatlich vom Gehalt abzu⸗ 
ziehen. 5. Der Kaſſenabſchluß der Kämmereikaſſe 
pro Monat Oktober weiſt folgende Ziffern auf: 
Einnahme 31 529,47 Mark, Ausgabe 28004,20 
Rark, Beſtand 3525,27 Mark. Die Vertretung 
nimmt hiervon Kenntniß. 6. Der Antrag der 
Freiwilligen Feuerwehr um Beſchaffung von 40 
Meter Schlauch wird genehmigt. Der Meter des 
bewilligten Schlauches koſtet 1,20 Mark, gleich⸗ 
zeitig werden 6 Schlauchbinden à 1,50 Mark und 
zwei Schlauchhalter à 1 Mark bewilligt. 7. Die 
Armenſache des Paul Guſe wird befürwortet 
und dem Bittſteller ein neuer Holzfuß bewilligt. 
Die Koſten betragen hierfür etwa 45 Mark. 8 
Der Wächter Dombrowski bittet, da er jetzt be⸗ 
deutend mehr Straßenlampen zu verſehen hat, 
um eine Erhöhung ſeiner Entſchädigung. D. be⸗ 
kam für Anzünden, Reinigen u. ſ. w. der früheren 
Laternen monatlich 8 Mark, jetzt ſind 7 Laternen 
hinzugekommen; es wird dem Bittſteller eine Zu⸗ 
lage von 4 Maxk monatlich bewilligt, und zwar 
vom 1. November ab. 9. Verſchiedene Beſitzer 
der linken Seite unſeres Ortes bitten den 
Magiſtrat um Anlegung einer Rohrleitung zur 
Aufnahme des auf ihren Höfen angeſammelten 
Spül⸗ und ſonſtigen Waſſers. Das Projekt der 
betreffenden Beſitzer, das Rohr durch die Mittel⸗ 
ſtraße, bei Trenkel vorbei, und dann in den 
Graben bei der Brauerei einmündend, wird nicht 
zur Annahme empfohlen. Der Vorſitzende theilt 
mit, daß die Eiſenbahn⸗Verwaltung eine Kanali⸗ 
ſation von ihren Häuſern (Trenkel) nach dem 
Brauerei⸗Graben anlegen wird, und ſoll dann bei 
Inangriffnahme der Arbeit der Sache näher ge⸗ 
treten werden. 10. Unternehmer Berger-Berlin 
hat auf Antrag des Magiſtrats auf dem Schau⸗ 
budenplatze nach gutem Waſſer gebohrt; er iſt 
bis geſtern 40 Meter tief gekommen, und an⸗ 
ſcheinend jetzt auf eine Braunkohlenſchicht ge⸗ 
ſtoßen. Der Unternehmer glaubt dort, wenn er 
noch tiefer bohren wird, gutes Waſſer zu finden. 
Es wird beſchloſſen, dem Unternehmer zur Tiefer⸗ 
bohrung die Genehmigung zu ertheilen. Sollte 
trotzdem dort Waſſer nicht gefunden werden, ſo 
werden Bohrungen an der evangeliſchen Schule 
vorgenommen werden. Schluß der Sitzung um 
6 Uhr. — Die ſilberne Hochzeit feiert heute der 
Zugführer Wagner mit ſeiner Ehefrau. — Die 
Herbſtkontrolverſammlung findet hierſelbſt am 
Freitag den 11. November ſtatt. — Das Schöffen⸗ 
gericht in Thorn verurtheilte geſtern den 
Reſtaurateur Wilhelm R.⸗Thorn, früheren Kan⸗ 
tinenpächter auf dem hieſigen Schießplatze, wegen 
Beleidigung des berittenen Gendarmen Paga ies 
zu 30 Mark Geldſtrafe, ev. 6 Tagen Haft. Der 
Amtsanwalt - I 
— Als gefunden iſt auf dem Magiſtratsbureau 
ein Portemonngie mit Inhalt abgegeben worden. 
Näheres daſelbſt. 


Neueſte Nachrichten. 

Genf, 10. November. Bei dem heute vor⸗ 
mittags begonnenen Prozeß gegen den Mörder 
der Kaiſerin von Oeſterreich, Quccheni, ver: 
wahrte dieſer ſich mit Entſchiedenheit dagegen, 
Mitſchuldige zu haben, obwohl die thatſäch⸗ 
liche Betheiligung eines Mitſchuldigen er⸗ 
wieſen ſei. Auf jeden Fall ſei Luccheni der 
Hauptanſtifter und der direkte Mörder. 

Paris, 10. November. Dem „Matin“ zufolge 
ſeien in der geſtrigen Sitzung der Admirale wich⸗ 
tige Beſchlüſſe bezüglich eines Seekriegsplanes 
gefaßt worden. Bereits morgen werden dreißig 
Reſerveſchiffe ſegelfertig gemacht werden. 

aris, 10. November. Den Meldungen der 
Blätter zufolge hat der beſchlagnahmte Paus⸗ 
papierbrief Eſterhazy's eine durchaus frappante 
Aehnlichkeit mit dem Bordereau. 
an einen Geſchäftsagenten gerichtet, welchernamens 
mehrerer Gläubiger Eſterhazy verfolgte. Eſter⸗ 
hazy erklärte in dieſem Brief, er gehe in das 
Lager von Chalons und werde in einigen Wochen 
ſeine ſämmtlichen Schulden bezahlen. 

London, 9. November, abends. Bei dem 
heutigen Bankett in der Guildhall hielt der 
Premierminiſter Lord Salisbury eine 
Rede, in der er einen Rückblick auf die Er⸗ 
eigniſſe der jüngſten Zeit warf. (Ganz 
neuerdings) habe man die Frage eines 
europäiſchen Krieges ins Auge faſſen 
müſſen. Die Angelegenheit ging aber glück— 
lich aus. Es ſchien einen Augenblick, daß ſie 
in anderer Weiſe ausgehen werde, aber die 
große Weisheit und der geſunde Verſtand, 
die Frankreich unter Umſtänden von außerge- 
wöhnlicher Schwierigkeit entfaltete, haben 
Europa glücklich vor dem ſehr gefährlich 
drohenden Sturme gerettet. Der Krieg iſt 
vielleicht nicht ſo nahe geweſen, wie die 
Zeitungen glauben machen, aber dieſe Er- 


wägung und viele andere, die Sie 
leicht begreifen werden, verpflichteten 
die Regierung, Vorſichtsmaßregeln zu er— 


greifen, damit ſie nicht überraſcht werde, 
wenn plötzlich irgend eine Gefahr eintreten 
ſollte. Dieſe Vorſichtsmaßregeln wurden mit 
großer Raſchheit und großem Erfolge ge— 
troffen.“ „Man jagt“, bemerkte Lord Salis⸗ 
bury ferner, daß wir uns Kretas verſichern, 
oder das Protektorat über Egypten prokla⸗ 
miren wollen. Wir ſind mit der gegenwärtigen 


güne chien Rentier 
Sodtke läuft Ende Dezember er. ab; es wurde 
; welcher der 
Rentier Sodtke einſtimmig wiedergewählt wird. 
2. Im nächſten Monat finden die Neuwahlen für 
die aus der Vertretung ausſcheidenden Vertreter 
Zu Wahl⸗ 


ind. 4. Die Anträge der Wächter 


atte 14 Tage Gefängniß beantragt. 


Der Brief iſt] H 


Lage Egyptens ganz zufrieden und glauben 
nicht, daß ein Grund vorhanden iſt, dieſelbe 
abzuändern.“ 

Newyork, 9. November. Infolge von Meldun⸗ 
gen weiterer demokratiſcher Siege zum Repräſen⸗ 
tantenhauſe verſchärfen ſich die Gegenſätze ganz 
beträchtlich. Das Endreſultat iſt noch unbe⸗ 
ſtimmt. — In Texas ſind bei einer Schlägerei 5 
Perſonen getödtet, 4 verwundet worden. — Die 
Demokraten gewannen vier Sitze in Illinois und 
Pennſylvanien und 2 in New⸗Jerſy. 


Werantwortlich für die Redaktton: Heiur. Wartmann in Thorn. 
Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
110, Nov.] 9. Nov. 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 217 05 ne 


Warſchau 8 anne. ne — 6 
Oeſterreichiſche Banknoten 169-65 1169-60 
Preußiſche Konſols 3 % 94—30 9410 
Preu 1 Konſols 3½ 9% 101-50 101 60 
reußiſche Konſols 3¼ % . 01-40 10125 
u. e Reich Sanlelhe 3% . 9360 | 93—40 
Deutſche Reichsanleihe 3½ / 1101-60 10150 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. | 90-60 -60 
Weſtpr.Pfandbr.3 / % „m | 98-70 | 98-50 
Poſener Pfandbriefe 3595 % .1 98-40 98-30 
” „ 4 / 5 Urs 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % 100 10 
Türk. 1⅝% Anleihe . 26 25 | 26—25 
Italieniſche Rente 4% .. . — | 91-20 
Rumän. Rente v. 1894 4% 9175 9170 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 194—40 1195 — 
Harpener Bergw.⸗Aktien . |172—90 17330 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 1124-90 125— 


Weizen: Loko in Newyork Oktb. — 75 


Spiritus: 

0er lolo I 38-80 J 38—50 
Bank⸗Diskont 5½ pCt., Lombardzinsfuß 6 ½ pet. 
Privat⸗Diskont 4½ pCt. Londoner Diskont 4 pCt. 


Königsberg, 10. Novbr. (Spiritugbericht.) 
Zufuhr 30 000 Ltr. gekündigt 20 000 Ltr. Tendenz 
beijer. Loko 38,70 Mk. Gd. November / März 38,00 
Mk. Gd., Frühjahr 38,50 Mk. Gd. 

Berlin, 9. Novbr. (Spiritusbericht.) 70 er 
Umſatz 80000 Liter 38.80 Mk. 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Mittwoch den 9. November 1898. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer A vr 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 753—783 Gr. 163—165 
Mk., inländ. bunt 756—772 Gr. 146—162 Mk., 
inländ. roth 764— 780 Gr. 160—161 Mk. 

Ranger per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Ir. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 699 
bis 738 Gr. 143¼—144 Mt. u 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 650--677 Gr. 130145 Mk., tranſtto 
große 662 bis 686 Gr. 95—111 Mk., tranſito 
kleine 600 Gr. 85 Mk. } 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 

weiße 147 Mk. bez. 3 5 
a’ & F per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,90 — 4,45 Mk. 


Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
ſtetig. Rendement 88“ Tranſitpreis franko 
eufährwaffer 9,52½ Mk. bez. 


Hamburg, 9. November. Rüböl ruhig, loko 
49. — Petroleum feſt, Standard white loko 6,85. 
— äà—aũ———— — —— 


Standesamt Mocker. 
Vom 3. bis einſchließlich 10. November d. Is. 
ſind gemeldet: 
a) als geboren: 


1. Hilfsweichenſteller Guſtap Kumrey, S. 2. 
Muſiker Johann Goldau. S. 3. Fleiſchermeiſter 
Carl Wuttge, S. 4. Arbeiter Samuel Eggert, 
S. 5. Arbeiter Peter Stremel, S. 6. Arbeiter 
Peter Skalski, S. 7. Arheiter Albert Kwiat⸗ 
kowski, S. 8. Maurer Leon Wronowski⸗Kol. Weiß⸗ 
hof, S. 9. Arbeiter Theophil Kwoterski, T. 10. Vize⸗ 
feldwebel Franz Szafrynski, T. 11. Arbeiter 
Friedrich Theurer, T. 12. Zimmergeſelle Guſtav 


Breunig, T 
b) als geſtorben: N 

1. Zwei Todtgeburten. 2. Franz Stremel, 5 
St. 3. Otto Kaiſer, 4 W. 4. Paul Papke, 4 J. 
5. Arthur Block, 1¾ J. 6. Schuhmgcher Anton 
Heydemüller, 60 J. 7. Wladislaus Wisniewski, 
3¼ Jahre. 

o) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Arbeiter Johann Krawezynski und Joſepha 
Olkowski. 2. Arbeiter Anton Ruminski u. Katha⸗ 
rina Kruszinski. 

d) als ehelich verbunden: 5 

1. Arbeiter Theophil Olkowski mit Katharina 
Winiarski. 2. Invalide Joſeph Glinski mit 
Julianne Dorengowski. 3. Arbeiter Stanislaus 
Gazicki mit Marianna Maciejewski. 


Die glückliche Geburt eines 
munteren Mädchen 

zeigen hocherfreut an 

Thorn, 9. November 1898 
Oberroßarzt Fränzel 

F u. Frau Elisabeth geb. Huch. 


See TZT TI SZZZ SZ 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche ae Bi Wechſel⸗ 
darlehne z Z. zu 6%, 9% aus 


Der Sparkaſſen⸗Vorſtand. 


U 1 11 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Wegen Umpflaſterung wird die 
Schloßſtraße von Montag den 
14. d. M. ab auf etwa 8 Tage für 
den Fuhrwerksverkehr geſperrt. 
Thorn den 9. November 1898. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Zwangs verſteigerung.]! 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung Soll die ideelle Hälfte 
der Franz und Franziska geborene 
Karaszewska - Bielicki’jchen Ehe⸗ 
leute an dem im Grundbuche von 
Elgiszewo, Kreis Briefen, Band 5, 
Blatt 28, auf den Namen 
a. der Käthner Johann u. Caroline 

geb. Schneider - Bieiicki’jchen 
Eheleute und 
b. der Käthner Franz u. Franziska 
geb. Karaszewska-Bielicki’jchen 
Eheleute 
e in Elgiszewo im 
Dorfe belegenen Grundſtücke 
(Wohnhaus mit Stall, Scheune 
und Hofraum) 0 
am 7. Januar 1899 
vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. 

Das gange Grundſtück iſt mit 
0,52 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 0,5950 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 36 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. 

Thorn den 3. November 1898. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Am 17. und 18. d. Mts. findet 
auf dem Artillerie⸗Schießplatz bei 
Thorn ein Schießen mit ſcharfer 
Munition ſtatt. 

Daſſelbe beginnt jedesmal um 
5 Uhr vormittags und dauert bis 

2 Uhr nachmittags. Vor dem 
Betreten des Schießplatzes an 
den genannten Tagen wird ge⸗ 
warnt. 

Thorn den 10. November 1898. 
Khnigliches Kommando 
des 2. Batls. Infaut.⸗Rgts. 
Nr. 176. 


Die Gemeindeſchmiede 


mit Wohnung und etwa einem Morgen 
Land iſt ſofort oder zum 1. Januar 
zu verpachten. 

Rogowo, November 1898. 


Der Gemeinde vorſteher. 
C... 


Grosser Verdienst! 


auch als Nebenerwerb, 


bietet sich thätigen, redege- 
wandten Herren (evtl. auch 
Damen), ohne besondere 
Fachkenntnisse und Risiko. 
Es wird auf nur zuver- 
lässige, reelle Persönlich- 
keiten refiektirt. Offerten 
unter J. J. 5744 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW., Jeru- 
salemerstrasse 48,49. 


N Harzer 


Kanarienvögel 


liebliche Sänger, empfiehlt 
G. Grundmann, 
Breiteſtraße 37. 


age Harzer Kanarienvögel, 


ausgebildet nach einem Edelroller⸗ 

Muſikwerk bis zur höchſten Geſangs⸗ 

ſtufe empfiehlt J. Autenrieb, 
Coppernikusſtraße 29 


Mehrere faſt neue 


E Gasöfen & 
ſind preiswerth abzugeben. 

D. Sternberg, Breiteſtr. 36. 
Ein gebrauchter, aber noch gut er⸗ 
haltener, großer eiſerner 
Ofen 
wird zu kaufen geſucht. 


Lange. Gaſtwirth, 
Podgorz b. Thorn. 


Hühnerhund 


wegen Mangel an J Kr enheit 
verkaufen. Näh. i. 5 Exp v. b. 8 5 dr 


Kiefern - loben 1. 1.2. l. 
beſte ſchleſichſche Kohlen, 


zerklein erte 5 Klobenholz 


liefert frei Haus S. Blum, 
Culmerſtraße 72 


Moͤbl. Zim. m. Penſ. z. v. Fiſcherſtr. 7. 


eee 


zur Aushilfe geſucht. 


Schloſſergeſellen u. Lehrlinge 
ſtellt ein O. Marquardt, Schloſſermſtr., 


aus achtbarer Familie, der das Bau- 
handwerk erlernen will, 
melden bei Paul Weber, Baugeſchäft. 
e a ER ar 


zum Abfahren von Boden, 
dauernde Beſchäftigung bei 


Restaurant-Eröffnung, 


Hierdurch erlaube ich mir die ganz ergebene Mittheilung, 
dass ich den 


Ausschank der Sponnagel’schen Brauerei, 
Neustädt. Markt 5, 


übernommen habe und wird es mein Bestreben sein, durch 

aufmerksame Bedienung und Verabreichung nur guter Biere 

mir die Kundschaft meines Vorgängers zu erhalten. 
Empfehle: 


kräftigen Mittagstisch 


in und ausser dem Hause von 40 Pfennige an. — Täglich: 
Eisbein und Rinderfleck. 


Warme Küche bis I2 Uhr nachts. 


Hochachtend 


A. Türk. 


nur reinwollene Qualitäten 
grau 145X 70 em mit Bordüre Mk. 4,00, 
grau 150 200 em mit Bordüre Mk. 5,00, 
grau 180 4200 em mit Bordüre Mk. 7,50, 
erbsgelb 145 * 170 em mit Bordüre Mk. 5,00, 
erbsgelb 150 200 cm mit Bordüre Mk. 6,00, 
erbsgelb 160X 180 cm mit YET ME. 8,00 
und feinere Qualitäten bis Mk. 15,00 das Stück 
empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt 23. 


Prämiirtaufder Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 
in Preislagen von Mk. 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,00 
pr. ½ Kilo werden allen Freunden eines guten Getränkes als 
anerkannt vorzügliche Marke empfohlen. 

Garantie für feinstes Aroma, absolute Reinheit des 
Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 


Igo Claass. 
Anders & Co. 


Engroslager: Berlin, 


Heringe, Arbeiterfamilien, 


gefüllt mit Milch oder Rogen, in be- | jowie ſämmtl. Dienitberfonal ſofort 
kannter Güte empfiehlt 


geſucht durch G. Skuginna, Thorn, 
Mauerſtraße 9. 


Tober | ; 
A0berhemden u. Uniformhemden © 
3 mach Maass 
werden von tüchtiger, akademiſch gebildeter 5 
Direktrice zugeſchnitten und mit vollendeter 85 
Akkurateſſe gearbeitet. se 

Bei jeder Beſtellung auf Oberhemden und MM 

Uniformhemden, die extra nach Maaß an⸗ I 
zufertigen find, wird erſt ein Probehemd 


geliefert, nach deſſen Gutbefinden die weitere 
Anfertigung erfolgt. 


N. Chlebowski, 


FAR 3 Sci 


Moritz Kaliski. 


| 5 II Ala 


Gustav Weese. 


III III 


find en dauernde Beſchäftigung auf 
Bauarbeit. M. Mondry. 


1—2 Lehrlinge, 


welche das Töpferhandwerk gründlich 
erlernen wollen, 
bei 


Mauerſtraße 38. 
Junger Mann 


können ſich melden 
Töpfermeiſter J. Kuczkowski, 


Gerberſtraße 11. 


Ein Geſchäftslokal 


in frequenteſter Gegend der Breiten⸗ 
ſtraße oder Markt wird für ein Ge⸗ 
ſchäft feinerer Branche vom 1. April 
reſp. 1. Oktober 1899 zu miethen ge- 
ſucht. Offerten an B. Silbermann, 
Bütow i. Pomm., Marktecke. 


kann ſich 


Fuhrleute, 


finden 


Herrmann Roeder, Kl.⸗Mocker. 


L ordentliches dernen eden 


kann ſof. eintreten. 
Albrechtſtraße 4, 3 Treppen. 


Z 7 U ß . und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


7 Pferdedecken 7 N 


"Blooker" Cnemnotnssen 


stehen in Detail-Geschäften Käufern von 


Blooker's - uonäna. CACRO 


bei Entnahme von 2 Pfund zur Verfügung. 


Konſervativer Verein. 
Heute, Freitag, abends 8 Uhr: 


Herrenabend 
im Schübenhanfe. 


Gäſte Im — . 


Der Dazar 


für das weſtpreußiſche Diakoniſſenhaus 


findet 


im Franziska luer, l et zu Danzig 


Verein. 
am Sonntag 5 — 5 Rovember er. REN a 
c 0 9 
ya IE COO NCF RT, | Sonnabend den 12. d. Mis. 


am Montag den 14. November er. 


Mach, 58 r Frei- Concert. 


Entree 50 Pf., Kinder 25 Pf. 
Die Verloſung der Gewinne folgt Dienſtag den 15. Novbr. Vorm. 10 Uhr. 
Durch zahlreichen Beſuch und Einkäufe bittet den Erfolg des Bazars 
zu unterſtützen 


im Namen des Komitee's 


E| leemeine Wählerversammlung, 


Zur Vorberathung der Stadtverordnetenwahlen 


laden wir alle Wähler, insbeſondere die der 3. Abtheilung, auf 


Generalverſammlung 


bei Nicolai. 
Vorſtandsſitzung 7¼ Uhr. 
Pünktliches Erſcheinen gewünſcht. 


Der Vorſtand. 


N... Liederfteunde. 


Nächſte Uebungsſtunde 
fällt aus. 


Heute 


11. November, Artushof, 
7½ Uhr: 


Concert Hiedler. 


Numm. Billets à 3 Mk., Stehplätze 
& 2 Mk., Schülerbillets a | Mk. bei 
E. F. Schwartz. 


Freitag den 11. d. M., abends 8 Uhr, 


in den Spiegelſaal des Artushofes ergebenſt ein. 
1 


eee 


UI Weine, 2 „Rertinshörngen 
Portwein, Sherry u. Tıkayer 


n bekannter, vorzüglichſter Qualität 
½ Fl. 2, ½ Fl. 1 Mk. 


i 
empfiehlt J. Nowak's Konditorei. 
Oswald Gehrke, 


Martinshöruchen 
Thera, Culmerſtraße. in allen Größen und verſchiedenen 
Vorzügl. Malz⸗Exkrakt⸗Bier, 


Füllungen empfiehlt 
Max Jacobi, Konditorei. 
Engl. Porter, laſchenreif) 
empfiehlt 


1 Tartinshöruchen 


in vorzüglicher Qualität mit ver⸗ 
ohne jest: Schillerstr. 1, II, 


ſchiedenen Füllungen. 
(im Hauſe des Herrn Notze). 


J. Dinter’s Nachfolger, 
Schillerſtraße 8. 
Marie Friedemann, Hebeamme. 
Meyer's 


Markinshörnchen 
Konversationslexikon, 


mit verſchiedenen Füllungen empfiehlt 
neueſte Auflage, 19 Bände, vollſtändig]. I. Ruchniewiez, Schillerſtraße 4. 
ungebraucht, a uf 195 verkaufen. 


1 möbl. Zimmer v. 15. d. Mts. 
Zu erfr. i. d. Exp. d. zu vermiethen Junkerſtraße 7, I 


CONCERT 
Burmester. 


Freitag den 18. November abends 8 Uhr: 
Karten zu numm, Plätzen à 3 Mk. bei Walter Lambeck. 


Germania⸗Saal. 


Brombergervorſtadt, Mellienſtraße 106. 
am Sonnabend den 12. d. M. 
5 Großer 


Maskenball. 


Garderoben ſind bei Frau 
Holzmann, Gerechteſtr. 9, 
5 und abends von 6 Uhr ab 

im Balllokale zu haben. 

Anfang 8 Ahr. 
Es ladet engen ein 


&. Fliege. 


Steinau. 


Das allbeliebte 


Kirmesfeſt 


ſtatt und lade hierzu alle Freunde 
und Bekannten freundlichſt ein. 


K. Baumann, 
Gaſthofbeſitzer. 


Die Wähler 


der 3. Abtheilung aus der 
Bromberger: u. Culmer⸗Vorſtadt 
werden erjucht, am 


Freitag, II. Konenber lt. 


Wh. Men. Sinner 


nachvorn, ſogleich zu vermiethen. 
Eliſabethſtraße 1, 2 Treppen. 


Möbl Zim mit Penſion von einem 


Beamten geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
H. K. durch die Exp. d. Ztg. erb. 
Ein freundl. möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Tuchmacherſtr. 7, I. 
Möbl. Z. v. 15. Nov. z. v. Bankſtr. 2, II. 


Fin gt. möbl. Zimmer 
an 1 oder 2 Herren mit und ohne 
Aer z. v. Bacheſtraße 10, part. 

u vermiethen auf ſofort ein möbl. 

Zimmer Bacheſtraße Nr. 9, II. 

8 elegante Zimmer und Korridor, 
möblirt auch unmöblirt, zu ver⸗ 
miethen. Brombergerſtr. 78, pt. 


das Beſte zur Selbſtdarſtellung von 


C0 GNA“. 


Probeſendung 4 Fl. M Compl. 
Poſtcolli 15 Fl. für 30 er Cognac 
M. 15,— einſchl. Porto u Kiſte gegen 
Nachn. nur direkt vom Erfinder und 
alleinigen Fabrikanten 


Arnold Kürten, Solingen. 


ich habe neue von 
ersten Künstlern ent- 


worfene Kalender für abeuds 9 
Herrſchaftliche Wohnung, |im ore ae len, Joke des Herrn 
a ‚Serial ide OD, Fliege au 


Die Be- 
sichtigung derselben 


ausgestellt. Vorſtadt Nr. 64/66, bisher von Herrn 
Oberſtabsarzt Dr Musehold bewohnt, 
iſt von uns zu vermiethen. Näheres 
bei C. A. Guksch. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör und 
Pferdeſtall zu verm. Gartenſtr. 64. 


Kellerwohnung ebendaſelbſt. 
Eine Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör, 
Etage, von ſofort zu verm. Fre: 
ſtraße 7. Zu erfr. Gerſtenſtr. 14, I. 
M's Wohnung von 4 Zim., Balkon, 
Badeſtube 2c, Friedrichſtr. 6. 
ſogleich oder ſpäter billig zu vermiethen. 
Frau Superintendent Strauss. 
Näheres Bacheſtr. 9, II 


Wohnung, 


4 Zimmer nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen Heiligegeiſtſtraße Nr. 16. 


Zwei gr. helle Zim. 


mit Entree und Waſſerleitung zu ver⸗ 
/ Söll Mas Zah u ae RER UM ae y RE J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 


— Mellienſtraße — zu einer 


Vorbeſprechung 


über die nächſte Stadtverordneten⸗ 
wahl zahlreich zu erſcheinen. 
Thorn den 10. November 1898. 


Wähler der 3. Abtheilung 
der Vromberget⸗Vorſtadt. 


Wilhelmſtadt. 


In unſern Wohnhäuſern auf der 
Wilhelmſtadt ſind noch 


Wohnungen 


von ſofort zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Eine Wohnung 
zu verm. Neuſt. Markt 9 Tapper. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern und Zubehör iſt 
von ſofort zu vermiethen 
Brombergerſtr. 60, pt. 


Hierzu Beilage. 


ist erwünscht. 


Justus Wallis, 
Papiergeschäft. 


Seihä iftsfeller, 
für jedes Geſchäft ſich eignend, ſofort 
zu vermiethen Gerechteſtraße 30, 
Ecke Zwingerſtraße. Zu erfragen da⸗ 
ſelbſt 3 Treppen bei Herrn Decomé. 
Wohnung 
von 5 Zimm. zum 1. April n. Is. 


geſucht. Offerten unter W. C. an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein gut möblirtes 2fenftriges 


Vorderzimmer 


mit Kabinet von 19 5 zu vermiethen 
Neuſtädt. Markt Nr. 


1 
N 2 RS, 5 = 5 8 
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Momentbilder auf, 


Beilage zu Nr. 265 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 11. 


November 1898. 


Die Orientreiſe des deutſchen 
Kaiſerpaares. 


Das Kaiſerpaar zeigte am Dienſtag bei 
der Beſichtigung der Stadt Damaskus ein 
beſonderes Intereſſe für das Grab Saladins 
des Großen. Ueberall, wo das Paar ers 
ſchien, jubelte ihm eine buntfarbige Menſchen⸗ 
menge entgegen, welche eine durchaus 
muſterhafte Ordnung bewahrte. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr nahm der Kaiſer, welcher 
über der Tropenuniform einen weißen 
Burnus trug, auf dem Exerzierplatze am 
Fuß der Berge Parade ab über die Garniſon 
von Damaskus; der Kaiſer ritt die Front 
der Truppen unter den Klängen der deut- 
ſchen Hymne ab und ließ dieſelben dann bei 
ſich vorbeimarſchiren; es ſtanden zwei Regi⸗ 
menter Infanterie, ſowie Kavallerie und 
Artillerie in der Front; nach dem Vorbei⸗ 
marſch führten Beduinen in wildem Ritt 
auf Pferden und Dromedaren eine Fantaſia 
vor. Die Kaiſerin machte einen Ausflug 
nach dem ebenfalls reich geſchmückten Es 
Salahije. Um 7 Uhr abends fand ein Gala⸗ 
diner ſtatt; auch für dieſen Abend wurde 
auf Befehl des Sultans Illumination und 
Fackelzug veranſtaltet. 

Wie dem „Wolff'ſchen Bureau“ von 
anderer Seite noch gemeldet wird, ſprach 
ſich Kaiſer Wilhelm nach der Parade mit 
großer Anerkennung über die Haltung der 
türkiſchen Truppen aus; namentlich die 
Artillerie defilirte vorzüglich, während die 
Infanterie und Kavallerie durch ihre großen 
Leute auffielen. — Im deutſchen Konſulate 
verweilte das Kaiſerpaar längere Zeit; 
Kaiſer Wilhelm unterhielt ſich eingehend mit 
dem deutſchen Konſul Lütticke, einem ge⸗ 
borenen Weſtfalen, der ſeit lange in Damas⸗ 
kus anſäſſig, über die wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe von Syrien und insbeſondere über 
den deutſchen Ausfuhrhandel nach Klein⸗ 
aſien. Kaiſer Wilhelm verlieh dem 
General » Gouverneur von Damaskus den 
Rothen Adlerorden 1. Klaſſe. 

Von dem Beſuch, den das Kaiſerpaar 
am Dienſtag dem Hauſe Sadik Beys ab⸗ 
ſtattete, berichtet ein Berliner Blatt mehrere 
Einzelheiten! Sadik Bey gehört einer der 
älteſten und reichſten Damascener Familien 
an, deren Vorfahren bereits in den Kreuz⸗ 
zügen mitgekämpft haben. Das Kaiſerpaar 
verweilte in dem Hauſe lange Zeit, be⸗ 
ſichtigte alles und nahm hierauf den Kaffee 
ein. Dann wurden im Innern des in 
Marmormoſaik ausgelegten Hofes Tänze von 
Eingeborenen zu bdrientaliſcher Muſikbe— 
gleitung ausgeführt, zunächſt ein Schwert⸗ 
tanz mehrerer Egypterinnen, in dunkeler 
Gewandung, welche in der rechten Hand 
einen krummen Säbel, in der linken Hand 
bunte Tücher ſchwangen und dabei ſehr 
dezente rhythmiſche Bewegungen ausführten. 
Dann traten Fechter auf mit krummen 
Säbeln und kleinem, rundem, metallenem 
Buckelſchild. Wenn der Kampf zwiſchen 
ihnen zu leidenſchaftlich wurde, trat ein 
dritter dazwiſchen und gebot ihnen Einhalt. 
Nun folgten zwei männliche Tänzer, be⸗ 
kleidet mit eigenthümlichen, aus Seidentuch 
zuſammengeſetzten Gewändern. Ihre Kunſt 
beſtand in zitternden Bewegungen des 
Ober⸗ oder Unterkörpers, bei welchen ſtets 
ein Theil des Körpers in voller Ruhe blieb. 
Die Kaiſerin nahm eigenhändig verſchiedene 
dann beſichtigte das 
Kaiſerpaar die ſehr werthvollen Porzellan⸗ 
ſchätze der Familie in einem maleriſch aus- 
geſtatteten Raum, in deſſen Mitte eine 
kühlende Fontäne ſprudelte. Drei beſonders 
ſchöne, alte, gleichmuſterige Stücke, einen 
Teller und zwei Schalen in Roſafarbe, die 
ausnehmend ſchön gefunden wurden, bat 
Sadik Bey den Kaiſer, als Geſchenk anzu⸗ 
nehmen. 

Das Feſtmahl, welches die Stadt Damas⸗ 
kus am Dienſtag Abend in den Räumen des 
Stadthauſes zu Ehren des deutſchen Kaiſer⸗ 
paares veranſtaltete, nahm einen glänzenden 
Verlauf. Der Feſtſaal war mit koſtbaren 
orientaliſchen Stoffen geſchmückt, die Tiſche 
mit werthvollen Tafelgeräthen geziert. Gegen 
Ende der Tafel erſchien der Ulema der 
Stadt Damaskus Scheich Abdullah Effendi 
und pries in einer längeren Anſprache den 
deutſchen Kaiſer und das deutſche Reich. 
Der Kaiſer erwiderte folgendes: „An⸗ 
geſichts der Huldigungen, die uns hier zu 
theil geworden ſind, iſt Mir ein Bedürfniß, 
im Namen Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und 
in Meinem Namen für den Empfang zu 
danken, für alles, was in allen Städten 


dieſes Landes Uns entgegengetreten iſt, vor 
allem zu danken für den herrlichen Empfang 
in der Stadt Damaskus. Tief ergriffen von 
dieſem überwältigenden Schauſpiel, zu 
gleicher Zeit bewegt von dem Gedanken, an 
der Stelle zu ſtehen, wo einer der ritter⸗ 
lichſten Herrſcher aller Zeiten, der große 


Sultan Saladin geweilt hat, ein Ritter 
ohne Furcht und Tadel, der oft ſeine 
Gegner die rechte Art des Ritterthums 


lehren mußte, ergreife Ich mit Freuden die 
Gelegenheit, vor allen Dingen Sr. Majeſtät 
dem Sultan Abdul Hamid zu danken für 
ſeine Gaſtfreundſchaft. Möge Se. Majeſtät 
der Sultan und mögen die 300 Millionen 
Mohamedaner, welche auf der Erde zerſtreut 
lebend in ihm ihren Khalifen verehren, 
deſſen verſichert ſein, daß zu allen Zeiten 


der deutſche Kaiſer ihr Freund fein wird. S 


Ich trinke auf das Wohl Sr. Majeſtät des 
Sultans Abdul Hamid.“ — Die Rede des 
Kaiſers wurde mit ſtürmiſchem Beifall auf⸗ 
genommen. Der Beifall pflanzte ſich auf 
den Platz vor dem Rathhauſe fort, auf dem 
die Bevölkerung der Stadt auf- und nieder- 
wogte. 

Der Preis, der durch Vermittelung des 
Sultans vom Kaiſer für das Grundſtück 
Dormition in Jeruſalem gezahlt worden iſt, 
wird auf 8500 türk. Pfd., ungefähr 155 000 
Mk. angegeben. 

Madrid, 9. November. Wie gemeldet 
wird, begab ſich der ſpaniſche Botſchafter am 
Berliner Hofe geſtern Abend nach Kadir, 
wo Admiral Canevaro heute eintrifft. Ein 
Aufenthalt des deutſchen Kaiſerpaares in 
Kadix gilt als ſicher. 

Berlin, 6. November. Nach einer 
Meldung des „Lok.⸗Anz.“ aus Madrid 
dürfte das Kaiſerpaar auf der Rückkehr auch 
in Cartagena an Land kommen. 


HB? ...... nf 


* Provinzialnachrichten. 


Culm, 8. November. (Fiſchereiverein.) Seit⸗ 
dem der unter dem Vorſitz des Herrn Kreisthier⸗ 
arztes Haake ſtehende Fiſchereiverein mehrere 
größere ſtädtiſche Gewäſſer gepachtet hat, zeigt 
ſich ein größeres Intereſſe für den Verein. In 
letzter Zeit ſind zwölf Mitglieder neu beigetreten. 
Mit dem Einſetzen von 300 Satzkarpfen iſt heute 
der Anfang gemacht worden. 

)—(Culm, 9. November. (Neuer Arzt. Be⸗ 
ſitzwechſel.) An Stelle des verzogenen Arztes 
Dr. Röhr hat ſich der praktiſche Arzt Dr. Alten⸗ 
dorf hier niedergelaſſen. — Der Speicheraufſeher 
Witzke kaufte das in der Ar 100 f gelegene 
Hausgrundſtück Nr. 4 für 8100 Mark, der 
Schneidermeiſter Roſteck das in der Franzis⸗ 
kanerſtraße gelegene Hausgrundſtück Nr. 7 für 


5625 Mark. x 
Briefen, 9. November. (Körtermine.) Die 
Herbſtbullenkörung findet im Kreiſe Brieſen 


ſtatt: am 17. November in Chmberg, Arnolds⸗ 
dorf, Hohenkirch und Wimedorf, am 18. in Sieg⸗ 
friedsdorf, Schönſee und Obitzkau. 

Schwetz, 9. November. (Auf ein 700 jähriges, 
urkundlich nachweisbares Beſtehen) kann unſer 
Ort am 11. d. Mts. zurückblicken. Ein noch heute 
in urſprünglicher Geſtalt im Staatsarchiv zu 
Königsberg bewahrtes inhaltsreiches Dokument, 
welches die Schenkung von Pr. Stargard und 
die Zehnten von Taſchau und Gellen (zwei noch 
beſtehende Ortſchaften im hieſigen Kreiſe) an den 
Johanniterorden betrifft und den Namen des 
Pommernfürſten an der Spitze trägt, welcher die 
lange Reihe der hiſtoriſch ſicheren Landesherren 
des Kreiſes eröffnet, des Fürſten „Grimislaw“ 
nämlich, iſt ausgeſtellt am 11. November 1198 bei 
Einweihung der Kirche der heiligen Jungfrau 
cheutigen Kloſterkirche) in Schwetz. 

Pelplin, 9. November. (Verunglückt) iſt vor 
einigen Tagen ein unbekannter Mann auf dem 
Rangirbahnhofe der Zuckerfabrik. Der Verun⸗ 
glückte iſt der Arbeiter Benig aus Schäferei; der⸗ 
ſelbe iſt am Sonntage ſeinen Verletzungen erlegen. 
B. hinterläßt eine Wittwe mit zwei noch uner⸗ 
wachſenen Kindern. 3 

Dirſchau, 8. November. (Zu der Tragödie in 
Käſemart) erfährt die „Danz. Ztg.“ noch folgen⸗ 
des nähere: Prohl hat ſchon vor ſeiner Ver⸗ 
heirathung in ziemlich ungeordneten Verhält⸗ 


niſſen gelebt und hatte mit der Mitgift, die erh 


bei der Verheirathung von ſeinem Schwiegervater 
erhalten, ſehr leichtfertig gewirthſchaftet. Ein 
weiterer Zuſchuß ſoll ihm daher verſagt worden 


fein, da der Schwiegervater befürchtete, daß die] d 


weiteren Unterſtützungen ihn nicht emporbringen 
würden. Die Eheſcheidungsklage wurde nun ein⸗ 
eleitet. Während die Sache ſchwebte, hatte 
rohl die pekuniäre Unterſtützung der Staatsbe⸗ 
hörden, u. a. auch durch ein Immediatgeſuch, in 
Anſpruch genommen. 2 
Danzig, 9. November. (Verſchiedenes.) Seine 
Majeſtät der Kaiſer und König haben der taub⸗ 


ſtummen Schneiderin Emma Bremer aus Sand⸗ U 


weg (Bürgerwieſen) eine Nähmaſchine als Geſchenk 
zu bewilligen geruht. Dieſelbe wird aus dem Ge⸗ 
ſchäft von E. Halbarth in Berlin, Friedrichſtraße 
Nr. 66 a geliefert und der Empfängerin unent⸗ 
geltlich überſandt werden. Der Maſchine iſt auch 
eine Gebrauchsanweiſung beigefügt. — Die Fiſcher 
an unſerer Oſtſeeküſte, namentlich in der Gegend 
von Adlershorſt und Gdingen, klagen ſehr über 
die zahlreichen Seehunde, welche ſich in dieſem 
Herbit dort aufhalten, ihnen die Fiſche wegfangen, 
die Netze zerſtören und die darin befindlichen 
Fiſche aufzehren. — Der Bierverleger V. in der 


Milchkannengaſſe ſtarb geſtern plötzlich in ſeinem 
Geſchäfte am Herzſchlage. Die Leiche iſt einſt⸗ 
weilen nach dem Bleihofe gebracht worden. 

Paſſenheim i. Oſtpr., 8. November. (Eine 
Acetylengasanſtalt) wird hier errichtet. Die 
Stadt baut und betreibt die Anſtalt für eigene 
Rechnung. 

Königsberg, 9. November. (Rückkehr des Herrn 
Oberpräſidenten. Neue ſtädtiſche Anleihe.) Der 
Herr Oberpräſident von ee Graf Wilhelm 
Bismarck, iſt von Schönhauſen nach Königsberg 
urückgekehrt. — Eine neue Anleihe von 12½ Mill. 

Rark für Zwecke der neu zu erbauenden Gas⸗ 
anſtalt, Durchführung der Kanaliſation, Erweite⸗ 
rung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes, für neue 
Straßenbahnen und, Markthallen iſt von dem 
Magiſtrat beſchloſſen. 

Inſterburg, 8. November. (Vom Zuge über⸗ 
fahren.) In tiefe Trauer iſt die Familie des 
Gutsbeſitzers Herrn M. in Roſenberg bei Sodeh⸗ 
nen perſetzt worden. Am Sonntag Abend wurde 
die Leiche der einzigen Tochter des Herrn M. auf 
der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Brödlauken und 
sodehnen vorgefunden. Die Füße, der Kopf und 
ein Arm waren durch den Zug vom Körper ge⸗ 
trennt. Wie Frl. M verunglückt iſt, iſt noch nicht 
feſtgeſtellt worden. Der Lokomotivführer, der die 
Verunglückte in demſelben Augenblicke bemerkte, 
als ſie den Schienenweg betrat, vermochte den 
Zug nicht mehr zum Stehen zu bringen. 

„Oletzko, 8. November. (Jugendlicher Selbſt⸗ 
mörder.) Vor einigen Tagen hat ſich der erſt 
neunjährige Sohn Ludwig des Inſtmannes D. in 
Gut Cz. auf dem Bodenraum der elterlichen 
Wohnung an einem Balken erhängt. Furcht vor 
Strafe ſoll den jugendlichen Selbſtmörder in den 
Tod getrieben haben. Die nach Auffindung der 
Kindesleiche angeſtellten Wiederbelebungsverſuche 
hatten keinen Erfolg, da der Tod bereits ſeit 
mindeſtens einer Stunde eingetreten war. 

Poſen, 8. November. (Das Schiedsgericht der 
Ziegelei⸗Berufsgenoſſenſchaft) hatte heute darüber 
zu urtheilen, ob Verletzungen durch Blitzſchlag 
als Betriebsunfälle anzuſehen ſind. Am 16. Febr. 
d. J. flüchteten Ziegeleiarbeiter bei Obornik vor 
einem Unwetter in den leeren Ziegelofen. Der 
Blitz ſchlug dort ein und verletzte zwei Arbeiter 
erheblich. Die Berufsgenoſſenſchaft wurde zur 
Bablmo von Rente an die beiden Verletzten ver⸗ 
urtheilt. 

Poſen, 9. November. (Verſchiedenes.) Herr 
Erzbiſchof von Stablewski iſt, dem „Kurver“ zu⸗ 
folge, während ſeines Aufenthaltes in Rom 
wiederholt vom Papſt empfangen worden; ebenſo 
hat er mehrere längere Audienzen beim Stagts⸗ 
ſekretär Kardinal Rampolla und dem Kardinal 
Ledochowski gehabt. — Neuer, Koloniſtenzuzug 
aus dem Weſten ſteht der Provinz Poſen bevor. 
Mehrere Familien aus Neuenkirchen (Oldenburg) 
und den benachbarten preußiſchen Gebieten tragen 
ſich mit der Abſicht, nach Weſtpreußen oder Poſen 
überzuſiedeln, um dort unter günſtigeren Verhält⸗ 
niſſen die Landwirthſchaft zu betreiben. Mehrere 
Landwirthe waren bereits nach Poſen gereiſt, 
um die dortige Lage kennen zu lernen; die Be⸗ 
richte derſelben lauten günſtig. Infolge deſſen 
haben ſich einige Familien aus Neuenkirchen zur 
Auswanderung nach Poſen bereit erklärt, zahl- 
reicher ſind die Anmeldungen in den angrenzenden 
hannöverſchen Gemeinden. — Eine wichtige 
juriſtiſche Frage wurde heute hier entſchieden. 
Ein Atheiſt, der als Zeuge vernommen werden 
ſollte, ſträubte ſich gegen den Gebrauch der Eides⸗ 
Ihm wurde vom Vorſitzenden bedeutet, 


cht. 
Stolp, 8. November. (Beurlaubung) Der 
Landrath unſeres Kreiſes, Geheimer Regierungs⸗ 
rath von Puttkamer, iſt infolge Erkrankung auf 
ſechs Wochen beurlaubt. Die Vertretung in den 
Amtsgeſchäften iſt dem Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. 
Mosler übertragen. 


Lokalnachrichten. 


Thorn. 10. November 1898. 

— Getreffs der Heizung und Reini⸗ 
gung der Turnanſtalten) iſt von dem Unter⸗ 
richtsminiſterium an die Provinzial⸗Schulkollegien 
am 25. Oktober eine Verfügung folgenden In⸗ 
haltes ergangen: „Nach den Ergebniſſen der Er⸗ 
fahrung und nach der übereinſtimmenden Anſicht 
maßgebender Fachleute iſt eine Lufttemperatur 
von 12 bis 15 Grad C. für geheizte Turnhallen 
als die geeignetſte anzuſehen; die untere Grenze 
von 12 Grad ſoll auch bei ſtrenger Winterkälte 
erreicht werden. Hierbei handelt es ſich weniger 


um die Körperwärme der Turnenden, die auch bei! 


niedrigerer Lufttemperatur die gewöhnliche Höhe 
noch überſteigen kann, als um die Beſchaffen⸗ 
eit der von Lehrenden und Schülern einzu⸗ 
athmenden Luft. Die Forderung, daß dieſe an⸗ 
gemeſſen erwärmt und ſorgfältig rein zu halten 
ſei, iſt für die Turnhallen ſo wichtig, daß ich aus 
en vorliegenden und ſonſt hier eingegangenen 
Beſchwerden Veranlaſſung nehme, die Erlaſſe vom 
30. Juli 1883 und vom 24. Dezember 1891 zu⸗ 
gleich unter Hinweis auf die ernſten Mahnungen 
der Hygieiniker hierdurch nachdrücklich in Er⸗ 
innerung zu bringen.“ 

— (Die Polen und die Landtags 
wahlen.) Die Polen ſind über ihre bei den 
Landtagswahlen erlittenen Verluſte ſehr erzürnt. 
. a. haben ſie bekanntlich den Wahlkreis Poſen 
Land ⸗Obornik verloren, was den „Goniec“ zu 
folgenden außerordentlich charakteriſtiſchen Aeuße⸗ 
rungen veranlaßte: „Die Juden haben uns ver⸗ 
rathen! Der Rechtsanwalt von Chrzanowski hat 
in Mur. Goslin trotz der uns von den Freiſinni⸗ 
gen verſprochenen Hilfe, für die wir ehrlich durch 
das einmüthige Eintreten für Kindler in der 
Stadt Poſen bezahlt haben, nicht die erhoffte 
Majorität erlangt. Wir haben ja Kompagnie⸗ 
geſchäften mit Juden und Deutſchen niemals ein 
größeres Vertrauen entgegengebracht; die Nach⸗ 
richten über die Urwahlen in der Provinz haben 


uns aber über die jüdiſche Gunſt vollends auf⸗ 
geklärt. Es iſt jetzt nun geſchehen, was früher 
oder ſpäter eintreten mußte. 
weil wir allein ſtehen. 
dies nur zum Wohle gereichen; die jüdiſchen 
Taſchen werden aber etwas davon zu ſpüren be⸗ 
kommen.“ 

— (Der Sternſchnuppenfall am 14. 
November) wird von den Aſtronomen mit 
größtem Intereſſe erwartet, da er über das Ein⸗ 
treffen des Hauptſchwarmes Mitte November 
des nächſten Jahres Aufſchlüſſe verheißt. Be⸗ 
kanntlich ſteht dieſer Sternſchnuppenſchwarm, den 
man nach dem Sternbilde, aus dem er aus⸗ 
ſtrahlt, Leonidenſchwarm nennt, in enger Bes 
ziehung zu dem Kometen 1 von 1866, ja es iſt 
wahrſcheinlich, daß er ſich in unbekannter Zeit 
von dieſem abgelöſt hat. Man weiß aber nicht 
genau, wie weit dieſer Komet von dem Haupt⸗ 
ſchwarm der Sternſchnuppen in der gemeinſamen 
Bahn beider entfernt iſt, möglicherweiſe ſteckt der 
Komet ſogar in einem Theile des Hauptſchwarmes, 
nämlich an der Spitze deſſelben, und letztere zieht 
auf dem Umfange der Bahn hinter dem Kometen 
her. Außerdem geht vielleicht ein kleiner, wenig 
reicher Schwarm dem Kometen vorauf, und ebenjo 
folgt in weitem Abſtande ein kleiner Schwarm. 
Nach der Darlegung von Profeſſor A. T. Herjchel 
würde ein voraufgehender Schwarm der Meteore 
in der Nacht des 13. November von 11 Uhr 
abends bis in die Morgenſtunden des 14 ſichtbar 
werden, wobei aber nicht die Bahnänderungen, 
die der Schwarm ſeit ſeinem letzten Erſcheinen 
1866 durch die Planeten Saturn und Jupiter er⸗ 
litten hat, berückſichtigt wären. Nach einer über⸗ 
ſchläglichen Rechnung von Dr. A. Berberich 
würden infolge dieſer Störung die voraufgehenden 
Meteore des Leonidenſchwarmes im gegenwärtigen 
Jahre etwa zehn Stunden ſpäter, als oben an⸗ 
gegeben, von der Erde erreicht werden, der 
Hauptſchwarm erſt am 15. November, während 
Europa Tag hat. Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß 
im gegenwärtigen Jahre der Sternſchnuppenfall 
vom 13. bis 15. November ſehr erheblich ſein 
wird, aber die möglichſt genaue Beobachtung der 
Zahl der Meteore und die Feſtſtellung ihres Aus⸗ 
ſtrahlungspunktes unter den Sternen iſt für die 
Beurtheilung der Bewegung des Hauptſchwarmes 
und des Erſcheinens deſſelben im nächſten Jahre 
von größter Wichtigkeit. 


Mannigfaltiges. 


(Folgende eigenartige Anzeige) 
findet ſich in der „Elb. Zeitung“: Sofort bei 
guter Preiszahlung geſucht ein e möblirtes 
Zimmer, n mit oder ohne volle Penſion, wenn 
möglich in der Nähe der Komnick'ſchen Fabrik, 
vorm. Hotop. Bedingungen: 1) Der geſammte 
Verkehr mit den Wirthsleuten erſtreckt ſich auf 
das Wünſch. der Tageszeit u. die nothwendigſt. 
Worte, welche mit d. Wohnungsverhältniſſen, in 
direkt. Zuſammenhange ſtehen. Weit. Annäherung 
reſp. Beläſt. u. widerlich anſchmeich. Titulatur u. 
Namensverdreh. werd. durchaus verb. 2) Jede 
Bemutterung, ſowie das Herumſchl, u. Horch. an 
mein. Stubenthür wird ebenf. verb. Zuwiderh., 
ſow. hyſteriſch krankhaft. Weſen der Wirthsleute 
berechtig. mich, mit 8 tägig. Kündig., auch mitt. 
im Monat, auszuz. 3) Erwünſcht einf. feſt. Mobil., 
für zwangl. Gebrauch, verb. zweckl. Tand, Tiſche 
v. Nippsſ. und ſonſtige weibiſche Firlefanzereien, 
welche mit ihrem „Rühr mich nicht an“ die ganze 
Stub unnütz verſperr. Ein Schreibtiſch m. ver⸗ 
ſchließbaren Schubläd. wäre ſehr erwünſcht, doch 
nicht Beding. 4) Ganz ausdrückl. wird verb., daß 
mir — beſond. hinſichtl. d. Beköſtig. — mehr 
angeb. wird, als ich bezahle. Ich will nichts ge⸗ 
ſchenkt haben, ſond. wünſche ein angenehm. Ver⸗ 
hältn. zwiſch. Miethspreis u. Gegenleiſt., wobei 
den Wirthsleuten für d. aufgewandte Mühewalt. ꝛc. 
wenigſtens ein kleiner Nutzen bleiben ſoll. Zu⸗ 
widerhandl. berechtig. mich ebenf., m. 8 tägig. 
Kündig. auszuzieh. 5) Ich ſetze bei d. Wirths⸗ 
leut. ſoviel angeb. Taktgef. voraus, daß weit. 
Beding. hier unterbleiben könn, weil man eben 
in einer Annonce das Verhältniß zwiſch. Miether 
u. Vermiether nicht wohl noch näh, präziſtren 
kann. Ich erwarte alſo, daß wenigit, leiſe Winke 
mit d. Zaunpfahl verſtand. werd. Wenn ich 
z. B. auf dieſ. Frage dreimal hintereinander nicht 
antworte, ſtatt deſſ, aber anfange, mich in ein 
Zeitungsbl. zu vertief., ſo heißt das: „Ich will 
allein ſein.“ Karl Radlick, Ingenieur, Adr. F. 
Komnick, vorm. Hotop. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Kirchliche Nachrichten. 
Freitag den 11. November 1898. 
Evangeliſch lutheriſche Kirche. Abends 6", Uhr 
Abendſtunde: Superintendent Rehm. 
Evangeliſche Schule zu Koſtbar. Abends 7 Uhr 
Miſſtonsſtunde: Pfarrer Endemann. 


Sonn.⸗Aufgang 7.23 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 49 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.17 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 235 Uhr. 


11. Novbr. 


Berlin, 5. November. Nicht nur allein beim 
General » Debit Lud. Müller u. Co., Berlin und 
in allen beſſeren Losverkaufſtellen im ganzen 
deutſchen Reiche ſind die Wohlfahrts⸗Loſe a 3 Mk. 
30 Pfg. zu haben, ſondern es haben des guten 
Zweckes halber auch Korporationen in 


würdigſter Weiſe am Verkaufe dieſer Loſe ſich 
betheiligt, wie z. B. der deutſche Offizierverein, 
das Waarenhaus für deutſche Beamte, die deutſche 
Kolonial Gejellfchaft, das deutſche Kolonialhaus 
in. Die Loſe erfreuen ſich auch ſchon 
großer Beliebtheit und Nachfrage, ſodaß ſolche 
vor der Ziehung ausverkauft ſein werden. 


in Berlin. 


Wir ſind nun rein, 
Der Allgemeinheit wird 


liebens⸗ 
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199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 9. November 1898 (Vorm.). 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


187 293 360 82 510 45 1006 54 104 (200) 238 55 
89 315 638 (300) 740 812 2125 280 459 87 97 514 611 
1000) 731 855 58 80 3013 387 462 586 (300) 824 31 48 
9 83 86 108 99 204 (3000) 336 477 643 811 41 
5128 34 391 479 508 (300) 52696 813 (300) 900 6067 
96 140 252 356 825 96 7049 129 (3000) 251 490 (1000) 
637 67 900 (3000) 8068 (1000) 163 211 38 79 87 376 
000) 451 76 670 747 814 84 (300) 9068 128 (500) 

1 471 583 90 96 (500) 700 77 822 56 926 87 98 
10147 338 66 421 (1000) 60 551 853 976 11ʃ84 264 
(3000) 305 88 546 633 855 12159 69 484 517 33 80 
608 70° 873 914 38 13033 (500) 561 631 (500) 953 88 
14009 246 59 83 342 66 646 71 720 89 916 15000 83 
92 436 776 973 16086 135 339 91 (300) 629 (3000) 
65 757 859 17033 60 69 98 296 344 638 58 845 990 
18008 115.57 80 306 408 772 97 869 19026 49 173 425 

0 

20125 289 320 27 495 568 79 812 (1000) 55 926 
21245 390 511 15 650 63 799 873 932 (1000) 22065 
(3000) 149 398 476 649 75 23023 122 53 73 492 842 
24274 364 78 466 522 25129 70 242 78 453 511 (300) 
97 610 798 839 26078 (500) 183 294 (200000) 353 
578 97 788 879 999 27221 30 313 (300) 423 87 537 
73 687 781 88 (3000) 827 938 28336 412 682 704 
9000 61 988 91 25159 213 425 62 509 60 871 


30128 307 32 93 403 574 675 (500) 775 820 26 
31084 231 43 67 (3000) 322 493 613 49 50 744 68 
(500). 861 978 32117 479 866 969 33059 215 96 
315 455 505 32 (3000) 744 915 76 34079 191 411 
632 (3000) 832 942 35053 107 16 336 423 (1000) 
57 589 652 78 773 922 87 93 36050 307 520 (3000) 
683 89 808 31 37137 364 429 33 88 510 654 838 91 


110139 208 27 447 519 28 710 69 95 852 92 
111018 77 276 316 462 6381 735 66 73 841 112107 
227 518 35 626 31 92 769.858 113004 60 88 162 
11200 218 434 41 90 559 67 (3000) 79 885 970 
14030 47 108 241 377 97 (300) 403 115215 92 391 
463 592 759 847 116312 421 (500) 746 875 909 26 54 
117045 49 53 214 29 68 475 (1000) 89 518 29 796 
(1000) 831 118124 345 64 516 74 84 (8000) 750 
119051 179 (300) 91 621 936 53 

120091 232 39 488 633 50 992 121077 116 34 
8000) 202 302 94 484 (500) 508 631 805 122409 551 
39 714 65 80 874 906 123003 212 75 749 956 124422 
609 125135 (300) 43 227 71 78 307 450 53 514 64 771 
839 40 936 126006 69 105 11 223 333 463 96 580 
90 671 855 979 127029 66 107 10 220 432 46 78 518 
31 65 (300) 92 707 95 857 128018 172 79 212 95 591 
876 979 (3000) 129061 323 554 732 34 62 826 73 
91 


979 

130129 601 35 740 (3000) 58 953 131022 198 242 
550 751 82 827 49 132189 234 76 301 415 43 81 894 
133340 565 824 951 134008 73 122 97 232 45 56 326 
664 783 135275 (1000) 99 303 70 541 628 62 812 72 
136232 478 91 621 861 137147 (3000) 225 309 406 
(300) 561 701 896 138063 376 557 603 91 717 41 82 
97 889 139144 310 64 489 (500) 501 7 803 909 64 

140146 448 91 546 874 141034 186 318 35 564 624 
49 740 841 (300) 903 142056 153 418 30 530 626 720 
143047 673 876 144105 243 469 701 11 145198 330 
98 470 537 623 (1000) 752 58 895 913 146342 60 93 
(300) 413 541 769 964 147240 411 18 563 83 695 
(300) 812 22 46 69 148061 158 234 (1000) 542 96 943 
149098 52 (500) 296 323 89 488 96 536 626 36 716 96 
803 52 

150041 393 413 534 846 61 915 151042 129 248 53 
364 402 677 709 57 809 958 152107 30 234 55 308 715 
30 35 (1000) 813 52 997 153013 534 154049 117 49 
98 (300) 241 58 76 510 656 83 716 887 951 155092 
256 (3000) 562 (5000) 674 732 940 56 156006 (300) 
139 428 53 589 784 915 43 157002 6 112 370 523 687 


er 
199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 9. November 1898 (Nachm.). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H. 

21 376 683 767 79 80 884 86 (300) 902 (500) 1050 
62 91 165 77 446 90 528 647 959 79 2138 208 21 427 
883 3065 134 200 (300) 84 300 (3000) 51 (500) 712 
888 913 46 4003 92 100 290 346 69 94 462 (3000) 
769 5023 111 12 (300) 317 24 422 706 (1000) 11 68 
940 49 6314 405 23 559 (500) 682 841 90 7036 105 
288 342 62 444 96 623 32 775 978 8235 315 462 789 
(1000) 808 9039 55 221 46 826 

10065 106 267 94 380 406 559 612 948 67 11064 
444 653 776 97 842 99 (3000) 906 84 12058 90 92 
128 78 337 47 (1000) 476 584 725 909 (500) 13674 
78 723 71 941 14355 (300) 446 565 619 913 79 15101 
318 22 31 516 619 (300) 789 832 16013 142 217 78 
315 51 463 (500) 90 592 643 (3000) 705 48 804 41 
934 69 (500) 17007 67 68 385 410 14 785 (3000) 858 
18114 213 334 99 603 29 738 889 98 924 (3000) 
19243 521 80 696 988 

20039 128 235 630 90 740 21041 134 387 490 509 
32 55 646 54 66 68 903 10 22220 (3000) 561 74 
655 57 807 81 (1000) 23070 201 40 309 419 53 645 
82 24060 436 (300) 584 700 877 25096 253 523 815 
71 944 26089 135 314 412 557 88 713 (300) 909 46 
91 27024 635 52 800 92 (3000) 942 28038 115 230 
51 396 564 714 73 819 40 78 99 900 29046 51 (500) 
59 94 167 211 510 881 83 987 

30064 188 95 274 91 448 549 51 622 700 910 
31233 (1000) 48 315 717 815 32147 55 314 42 465 69 
96 532 685 735 887 994 33201 389 553 678 768 996 
34226 53 89 305 479 508 660 35186 541 72 87 674 
75 766 837 59 907 36184 251 76 300 61 91 585 764 
819 (300) 37109 204 5 47 390 544 638 727 45 75 895 
928 39 98 38105 69 426 59 562 619 57 (300) 754 73 
Er 38 84 91 39154 290 380 575 631 809 86 902 


790 82563 113089 188 621 22 987 114122 230 
310 91 38 92 456 506 712 853 (300) 944 115201 29 
364 565 892 116034 136 82 278 337 87 581 658 84 
720 947 (300) 117170 405 592 (300) 843 990 118266 
339 698 119050 75 245 538 47 607 60 814 973 75 

120112 335 81 403 67 666 858 933 121025 389 876 
95 (1000) 122018 34 53 278 399 458 685 816 22 85 
123141 56 303 18 576 791 890 (1000) 906 124004 294 
329 526 637 98 794 847 57 82 125077 106 (500) 248 
(3000) 329 466 642 126019 27 35 (800) 169 415 (300) 
504 614 27 39 94 978 127030 140 (500) 338 427 48 
321 46 882 75 81 128002 6 52 134 378 526 658 754 
816 65 129331 69 402 582 643 894 

130319 23 441 505 57 607 743 903 26 41 131402 
507 10 28 637 823 78 950 132110 312 521 622 54 
795 (3000) 133024 164 70 881 456 97 621 81 (300) 
89 753 831 134048 248 438 809 29 76 135136 95 (500) 
229 33 417 532 91 653 733 837 (500) 74 136034 154 
336 452 99 729 51 982 137019 146 254 458 96 500 
(500) 14 E500) 99 608 52 83 708 29 62 138132 33 64 
388 (500) 89 (40000) 446 586 648 779 (300) 801 962 
139003 95 101 238 343 514 67 816 31 

140348 415 592 696 798 839 141041 179 224 349 
577 83 628 802 (300) 142077 144 86 332 403 54 
585 (500) 734 42 81 143009 23 90 144 212 (300) 22 
433 640 781 144126 33 275 394 557 145187 205 653 
763 86 839 79 971 146096 (500) 206 56 502 (1000) 
86 (1000) 643 735 62 91 147111 239 49 408 545 (300) 
634 796 (500) 889 918 148053 126 50 233 456 605 87 
149242 386 481 593 631 (1000) 744 73 80 807 984 

150055 72 306 19 439 513 85 901 151016 331 601 
19 83 720 63 900 152253 (1000) 93 (300) 540 966 
153350 60 62 79 527 40 755 (3000) 89 (3000) 980 
154184 20214 392 428 91 615144 (500) 826 92 95 941(500) 
53 155117 28 83 223 69 417 549 75 653 1856052 60 
151 710 79 863 157032 151 65 (300) 271 300 481 507 
801 919 158245 79 431 567 78 601 893 159076 90 
266 638 844 875 

160455 74 (30000) 505 78 623 793 839 50 948 


3000) 38050 144 54 269 340 427 85 640 888 974 | 744 57 (500) 806 25 158000 159 (500) 75 270 505 64 40004 553 695 995 (3000) 41047 284 309 98 409 161051 197 366 785 (1000) 909 162131 80 396 473 
9106 37 82 205 31 52 (300) 59 450 54 65 (300) 74 | 608 71 779 944 159052 (3000) 72 402 569 70 616 69 511 752 65 97 850 42026 332 48 466 88 563 89 678 515 78.88 705 13 (00) 38 45 80 816 18 (500) 902 
595 737 94 825 909 (300) 33 54 52 772 872 769 891 43047 237 410 29 594 627 872 44019 192 99 | 163018 120 81 243 51 500 676 77 805 963 164077 


40042 119 (300). 211 30 (500) 83 310 37 544 905 
81 41944 49 415 24 37 48 639 (3000) 705 817 44 61 
928 42001 3 (3000) 53 144 98 282 446 834 (500) 921 
(500) 31 (300) 43000 108 63 624 816 92 (1000) 953 
44075 223 335 (500) 618 39 81 742 81 99 884 (300) 
45083 87 173 358 83 401 47 635 95 795 843 46162 
272 99 598 913 47070 83 349 81 402 98 (1000) 903 34 
48035 370 528 58 79 629 703 (800) 42 49189 261 
(3000 68 376 78 442 614 743 876 

50223 (1000) 369 77 481 554 615 44 (300) 987 
51007 269 86 356 75 562 626 31 708 54 (3000) 835 
936 52213 78 380 (500) 412 503 24 57 714 848 78 
53009 531 37 606 847 88 54165 252 355 410 515 
665 937 35124 265 327 46 400 507 48 655 763 
56010 122 (300) 28 67 206 7 (3000) 531 627 835 
982 57050 161 207 14 361 67 467 531 53 56 686 900 
58048 260 676 77 711 914 59092 155 365 466 573 

60018 55 80 324 61215 546 706 26 34 972 
(600) 62045 46 291 (3000) 511 721 63200 6 421 
64 507 614 64016 33 205 571 675 765 77 937 69 
68501 656 836 50 971 66165 80 505 635 758 62 71 
972 67140 232 35 95 358 98 628 45 82 89 717 
70 91 845 90 930 68163 (3000) 399 569 73 663 837 
958 69087 (3000) 159 208 333 547 696 706 32 
(3000) 33 919 23 

70128 91 355 (300) 588 (300) 679 80 719 805 37 989 
71215 561 89 605 (800) 88 94 72013 114 18 44 298 
341 98 455 78 521 623 55 69 80 831 42 (00) 52 938 
(500) 73018 146 381 724 813 41 908 74021 59 
280 (500) 314 91 678 786 977 75253 344 415 73 685 
714 41 845 940 63 84 76108 83 214 473 (300) 78 
514 63 82 96 605 18 747 903 14 26 77054 (3000) 
74 194 95 423 500 12 788 831 72 953 (1000) 78108 
27 (1000) 71 260 (300) 486 591 (300) 660 702 79018 
427 45 51 96 608 22 61 995 

80213 346 70 427 527 641 (500) 741 948 81039 
157 75 86 200 73 305 56 641 718 96 00) 024 82100 
34 457 84 518 83190 99 272 389 431 712 998 84134 
35 239 65 452 567 645 (500) 85041 170 335 418 
021 25 58 830 86012 96 122 77 219 77 347 56 436 
78 727 883 87108 43 428 60 537 600 (1000). 48 731 
801 2 79 963 93 88005 8 148 (1000) 209 44 46 77 
702 910 806 960 89014 328 76 408 52 74 (3000) 699 

90137 248 386 446 581 95 722 87 801 91194 213 22 
719 92104 591 98 717 47 71 966 85 (500) 90 93125 
37 85 303 51 64 655 730 857 87 982 94002 6 188 95 
275 88 360 82 507 850 68 73 965 95080 106 345 50 
626 59 (300) 960 83 (300) 96072 123 222 83 563 650 
803 21 80 902 22 97146 (3000) 66 67 211 23 (3000) 
327 32 46 665 726 44 97 980 98117 49 270 (3000) 
317 84 450 683 712 912 51 56 99132 447 67 94 556 
94 97 611 22 47 735 51 836 58 68 <1000) 83 (3000) 
901 51 (300) 

100079 110 231 420 505 725 101054 181 306 822 
906 73 102110 245 341 47 525 70 795 103001 361 
414 591 731 918 30 46 66 104087 106 (300) 48 247 
310 56 943 (300) 73 105178 93 528 71 (500) 679 720 
886 (300) 106074 78 203 342 480 528 781 807 53 85 
107078 419 75 84 (1000) 959 108248 51 302 608 
(1000) 13 768 919 109516 58 


160065 (1000) 91 273 480 671 719 (1000) 64 66 827 
83 905 161036 103 (3000) 345 661 833 162010 74 
89 124 244 464 83 774 855 77 163062 208 20 31 
303 19 441 562 639 (300) 710 812 42 901 55 164057 
60 70 132 59 (1000) 85 278 334 423 549 77 666 758 
820 29 165235 45 77 78 592 95 705 802 925 90 
166056 124 416 95 653 59 769 882 975 167043 72 
89 141 (3000) 89 205 20 339 59 87 410 54 62 529 
706 31 72 (300) 806 91 912 168422 505 658 71 717 
(500) 814 (300) 169033 69 140 52 57 (3000) 92 216 
24 30 41 48 90 630 74 (1000) 94 753 (3000) 62 

170216 17 344 482 548 (300) 644 808 925 171180 
83 284 313 707 32 971 93 172112 264 488 544 69 
610 23 62 78 713 928 173082 203 308 499 503 36 671 
798 847 922 63 (300) 174084 135 531 (3000) 752 
860 175070 230 437 555 634 704 73 871 96 935 (300) 
176117 213 (3000) 83 (500) 85 474 95 99 (500) 512 
15 642 54 (1000) 72 82 771 938 177234 37 412 605 
758 66 98 862 934 54 178005 33 131 38 227 31 
303 462 609 12 49 880 81 915 179026 37 96 (300) 
135 242 307 8 445 90 589620 93 914 

180081 196 244 544 676 (500) 817 54 974 181119 
(1000) 206 553 920 (300) 182060 175 212 21 25 364 
515 695 183051 110 44 692 99 918 184014 18 80 
147 331 567 643 731 843 902 185038 182 210 428 
503 696 721 63 186078 189 428 525 91 672 (1000) 85 
819 187072 902 188176 238 56 825 45 477 607 720 
92 829 80 82 95 189201 26 74 508 601 878 916 66 

190014 219 (1000) 45 439 69 98 612 191143 327 
58 76 568 682 745 854 58 192082 141 (3000) 475 
193145 73 89 604 744 823 194037 38 41 138777 
471 (1000) 505 614 700 84 800 65 195096 211 81 309 
527 640 196034 169 271 337 54 572 (3000) 600 36 
732 (300) 829 53 197769 913 26 46 47 (1000) 198019 
159 327 70 92 (300) 411 691 721 199000 78 159 595 
602 46 52 60 70 874 967 

200179 89 612 89 (3000) 744 850 74 980 81 
201119 213 52 581 (540) 655 732 806 (1000) 55 984 
202088 (500) 110 203 62 411 35 92 608 749 203057 
329 815 204004 75 93 (30 000) 199 205 77 313 436 
(300) 667 68 794 803 4 983 205018 50 95 246 79 
(800) 82 381 504 85 639 98 739 893 98 984 206203 
9 79 (300) 602 9 737 (10 000) 857 900 207141 239 
(500) 98 322 55 434 48 97 542 812 208260 (1000) 356 
464 98 558 61 685 92 742 209050 228 54 92 
542 680 792 824 (300) 31 68 91 

210245 324 66 487 (1000) 597 816 943 44 211105 
29 278 470 520 74 650 875 85 996 212261 (5000) 
641 213187 88 (3000) 332 414 81 510 38 53 92 674 
700 39 (3000) 821 28 986 214093 (300) 117 236 906 
(300) 215133 507 770 216011 96 (3000) 174 79 327 
420 44 593 (300) 96 99 622 701 54 800) 217216 373 
483 90 525 96 754 92 945 218330 491 94 945 219196 
201 332 479 87 (1000) 569 687 739 800 

220172 327 604 71 714 221048 67 155 85 94 
(1000) 265 369 90 408 50 592 96 678 913 222216 
330 42 85 481 804 913 223118 32 215 315 467 646 
224338 443 46 88 648 (3000) 761 93 97 840 225009 
29 271 503 30 


324 441 80 82 797 809 45045 115 683 731 811 46035 
226 317 61 479 600 5 776 47113 32 42 534 631 800 
71 926 97 48084 103 73 76 99 210 (1000) 375 674 90 
(1000) 98 780 820 49107 228 88 (1000) 359 90 426 33 
90 93 564 709 965 

50190 244 97 484 524 602.(300) 38 41 931 53 (300) 
66 51068 92 115 27 76 319 485 546 87 724 (1000) 
966 52370 413 44 88 610 43 96 (3000) 708 52 74 
945 51 53154 80 309 424 582 630 95 748 822 54 (500) 
54077 215 66 335 530 689 773 55059 371 82 87 497 
568 73 90 634 36 40 53 90 749 945 56011 21 189 305 
595 715 65 92 818 (1000) 62 944 81 57325 (1000) 97 
492 607 49 (1000) 72 786 (300) 880 (1000) 97 998 
58019 335 552 772 83 896 921 31 59012 38 118 58 
75 336 61 440 546 47 692 802 50 (500) 60 900 (300) 

60086 257 58 311 703 806 968 61050 65 159 259 
331 37 (500) 66 408 504 5 50 (1000) 752 (500) 90 812 
930 (300) 43 62006 159 67 320 629 741 852 914 76 
(3000) 63018 85 372 74 400 24 504 11 64077 114 
200 54 676 88 932 65129 40 71 217 72 452 724 39 71 
66358 426 798 67132 83 283 87 342 44 64 467 69 
690 912 68 (500) 68196 234 603 4 (3000) 860 909 
75 69003 417 (300) 618 748 71 802 909 14 

70167 402 50 512 (500) 791 840 924 83 71010 392 
438 671 708 813 907 3139 72021 24 278 368 415 
606 933 73064 66 122 50 73 210 46 302 468 516 99 
627 734 900 74221 358 428 98 596 664 77 751 (3000) 
891 910 (3000) 44 64 75505 766 804 (300) 44 942 
76036 76 82 128 58 399 (1000) 513 65 613 19 43 75 
95 755 (3000) 70 848 90 77017 (1000) 249 (800) 59 
73 347 415 46 572 600 36 (300) 78694 879 79025 
85 (1000) 130 251 886 

80053 (300) 237 (300) 51 (500) 411 544 56 795 (500) 
909 91 921 35 81181 344 589 (300) 633 753 59 86 
(500) 94 98 872 950 82000 179 82 243 98 382 479 
612 36 (3000) 875 83008 69 355 423 651 793 878 
920 47 84185 238 61 458 82 760 (300) 800 85205 
345 83 427 533 694 755 875 86019 65 442 898 87119 
330 610 702 52 (300) 915 88028 412 721 982 89078 
97 128 56 81 354 63 476 81 853 959 71 

90360 622 74 857 901 91022 (500) 76 97 126 56 
207 31 419 634 743 (3000) 66 (500) 868 92053 336 
48 472 552 62 618 40 811 921 93110 (300) 281 
ee, 372 514 642 746 864 (3000) 952 94054 175 

89 448 (500) 542 753 65 84 95062 568 753 (300) 98 
831 38 (300) 96013 195 205 545 (500) 631 52 712 92 
820 84 (500) 943 77 97142 77 207 21 344 440 582 
619 704 30 70 969 88 (1000) 98005 98 190 300 
(1000) 38 40 478 90 673 99063 375 416 (800) 70 (600) 
578 642 915 30 

100093 160 217 (500) 359 68 (1000) 408 530 (3000) 
55 661 101145 72 607 31 94 866 969 102133 214 
(300) 76 399 421 98 650 74 713 67 (3000) 969 84 
103012 43 79 296 495 552 634 (1000) 58 87 724 38 43 
77 933 64 104194 (1000) 237 453 773 969 (1000) 80 
105154 220 (1000) 350 644 91 709 21 99 891 997 
106132 229 426 556 88 107187 273 98 314 672 
(1000) 76 907 108111 32 216 42 (300) 71 398 412 
73 786 985 98 109070 (1000) 276 523 730 (300) 43 

110054 368 489 539 54 98 634 (1000) 915 111405 
8 819 28 51 112089 154 225 65 544 615 (1000) 88 


161 379 80 353 465 529 918 55 165076 111 376 400 
47 501 659 85 706 14 67 72 73 982 93 166414 18 57 
81 614 735 (300) 167093 (300) 212 22 25 (1000) 356 
(300) 417 871 (1000) 89 934 64 168054 80 142 (300 
250 534 54 634 845 58 67 (500) 921 83 169018 12 
(3000) 58 210 300 76 425 40 501 6 798 (3000) 
170021 185 357 561 609 90 733 905 18 21 171013 
78 107 44 207 47 91 730 81 (1000) 172007 126 285 
480 530 96 (300) 605 64 84 959 173208 343 51 571 673 
94 723 (300) 32 909 66 78 174022 395 871 (300) 175008 
20 265 312 474 765 (3000) 99 176222 31 304 428 579 
683 720 96 927 35 (500) 177264 495 756 804 904 24 
178352 463 512 623 834 923 179185 361 (800) 542 45 
632 (500) 57 83 (1000) 98 827 50 (3000) 69 917 
180076 148 68 78 318 28 74 456 514 17 687 723 66 
865 (300) 980 181282 (300) 373 445 724 80 810 19 
182533 93 690 707 883 183171 84 88 210 352 90 463 
88 93 510 99 72894 899 905 184025 668 (300) 999 


. (800) 185365 (300) 76 559 838 62 72 97 905 186033 


126 71 (500) 99 217 47 352 512 14 24 34 46 78 619 
761 187034 336 37 57 419 46 798 (500) 852 73 75 
977 188087 134 200 86 (500) 319 33 434 59 96 517 
66 (500) 806 (300) 42 89 97 (1000) 189012 (1000) 18 
53 54 121 295 610 88 807 23 66 72 93 (300) 

190699 825 191021 91 154 412 86 620 (300) 39 59 
66 78 726 835 903 16 59 192038 254 483 544 54 680 
86 850 939 193238 99 423 576 843 (300) 47 194020 
53 277 477 625 89 (3000) 769 908 28 30 195176 459 
511 620 40 000) 98 (3000) 953 67 196095 (300) 
221 311 525 54 74 638 41 (500) 725 73 926 197085 
289 346 421 25 57 503 620 809 943 198011 257 (500) 
67 416 97 (300) 538 798 (500) 858 199114 24 345 84 
686 879 949 

200152 473 551 53 813 91967 201039 101 34 220 
305 9 407 24 74 632 728 68 857 202001 3 91 228 30 
385 443 575 662 832 203033 143 553 743 845 906 64 
204094 158 90 280 317 76 630 55 707 8 (500) 862 955 
205007 (3000) 113 (1000) 67 281 466 84 529 602 (300 
964 9090 206299 344 914 34 70 207048 72 107 258 
383 407 511 31 723 957 (300) 208005 224 89 313 68 
442 841 209120 238 313 52 439 41 588 623 93 882 96 

210126 77 (1000) 282 351 68 691 739 (300) 813 53 
211090 114 295 379 620 803 8 212014 62 221 41 338 
422 55 98 889 91 213204 87 (500) 98 301 79 422 549 
657 796 822 952 70 214012 88 179 (300) 441 658 771 
805 988 215057 (5000) 84 137 93 242 (300) 321 522 
779 865 960 86 216256 429 31 32 74 803 217015 44 
137 53 (500) 371 72 402 (1000) 30 41 665 (1000) 710 
83 218172 677 219005 91 121 67 86 377 544 (500) 
852 98 986 

220093 239 71 78 (300) 391 428 (300) 523 675 701 
862 910 73 97 221073 437 752 90 847 222230 384 
551 60 61 70 674 863 223158 254 353 462 (1000) 92 
94 224080 279 416 56 586 (500) 601 41 910 38 225004 
27 135 (1000) 227 37 (500) 314 21 480 (500) 528 65 

Im Gewinnrade verblieben: 1 à 500000 ME, 
1 & 150 000 Mk., 7 à 15000 Mk., 6 à 10 000 Mk., 
29 à 5000 Ml., 239 à 3000 Mk., 276 à 1000 Mk., 
292 à 500 Mk. 


Acetylen-Beleuchtung 


„Hera“, 
Juternationale Geſellſchaft Berlin, 


auf der Fachausſtellung 1898 zu Berlin einzige für Deutſchland 
ertheilte goldene Medaille erhalten, 


empfiehlt 
ihre unter bloßem e alſo vollſtändig gefahrlos arbeitenden 
. pparate zur Belcuchtung von 


Städten, Gaſthüfen, einzelnen Häuſern elt. 


Nähere Auskunft ertheilt und Beſichtigung der hier vorhandenen 
Beleuchtungsanlage geſtattet 


die Subdirektion: 
Sand, Bielawy bei Thorn. 


Bekanntmachung. 


Auf dem Gute Weißhof iſt ein 
größeres Quantum Roggen-⸗, 
Gerſten⸗ und Rübſenſtroh aus der 
Ernte von 1898 zu verkaufen. 

Angebote pro 1 tr. loko Guts⸗ 
5 hof auf Poſten von nicht unter 
x 20 Ztr. erſuchen wir bis 
hr Sonnabend den 12. Novbr, 
{ vormittags 10 Uhr 
2 ſchriftlich und wohlverſchloſſen 

an uns abgeben & wollen, zu 
welcher Zeit die Eröffnung auf 
a dem Oberförſter⸗Dienſtzimmer im 
N Nahen d ſtattfinden wird. 
Außer dem diesjährigen Stroh 
| iſt auch noch ein Quantum altes 
4 troh (Streu) abzugeben und 
f werden auch hierauf Gebote ent⸗ 
gegengenommen. 

ie n 
vorher in unſerem Bureau! ein⸗ 
85 Auskunft ri ilt d I & 463.30, Port 

uskunft erthei er Hilfs⸗ 29 ZOO 
rſter Grossmann zu ee Loose u. Liste 30 extra 

Thorn den 2. November 1898. zu Zwecken d. Deutschen Schutzgebiete 


een e e 28. Novhr. 3% | 7 | 1 : 
and nahen E een jeden 5 Laterna magicas, Uniformen 


er 
Gemüſe⸗ 
Konferuen 


offerirt billigſt 


S. Simon. 


Uniformen. 


Eleganteste Ausführung. 
Tadelloser Sitz. 
Militär-Effekten. 


B. Doliva, Thorn-Artushof. 


Tur frühzeitiger Kauf sichert den 
Besita d. in ganz Deutschl. erlaubten 


Wohlfahrts- 


agdehurger Enuerfohl 
und Dillgurken empfehlt 


Franz Wiese, 
Friedrichſtr. 6. 


Elektriſche Klingel ⸗ Anlagen, 
Haustelephon „ 


Auf dem Gute Weißhof ſoll das Ag h ſowie : f 
Atte Ttallacbfude fond 5 = 4 in tadelloſer Aus- Haustelegraphen, 
Aale Benmtenhang nchn enen 190.0004 4 | führung Blihnbleiter  — „ 
often Dachſteine öffentlich meiſt⸗ 50 000 ME 0 E * um mn I el bei führt ſachgemäß unter Garantie aus 
ietend zum Abbruch verkauft 9 B 3 H 7 
werden. 5 25.000 u: | C. Kling, Breiteſtr.7, Walter Srust, 
5 brd hieran einen Termin „0 . (darunter jehr viel Neuheiten) Eckhaus. Thorn, Butharinentraße 3.5. 


Montag den 14. November er. 
vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem Kauf⸗ 
Leine mit dem Bemerken ein: 
be aden werden, daß die Verkaufs⸗ 
edingungen im Termin bekannt 

gemacht werden. 
. Thorn den 2. November 1898. 


Der Magiſtrat. 


Leop. Kunz, Uhrmacher, 


Türk. Pflaumenmus er Voce. 2 
BEE“ Pfd 24 Pf. a | Uhren, Betten, Gold- und 
empfiehlt optiſcher Sachen aller Art, 


Joh. Begdon, Gerechteſtr. 23. ſowie jeine Neparaturwerkſtatt 


15,000 % 


u. 8. W. sind die Hauptgewinne. 
“0030 zu beziehen vom Gensral-Debit 


Lud. Müller & bo. . 


Berlin C., Breitestr. 5. 
In Thorn bei 
Walter Lambeck. 


find eingetroffen SE 


und erbitte rechtzeitige Beſtellung. 


A. Nauck, 


— 6870 Geldgew 


N g Ein gut möbl. Zimmer für alle in ſein Fach ſchlagenden 
Heiligegeiſtſtraße 13. vom 15. Nov. z. v. Baderſtraße 2, I.] Arbeiten unter a | 
Durd und Berlag von 6 Dombromati im Torn 5 | | 


